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Kanzler. Wilhelm II. ö ö 

Hamburg, 1. Juni. Wie hier beſtimmt ver⸗ 
lautet, hat der Kaiſer die Strafe des Majors 
Schultz, der wegen Mißhandlung eines Eiviliften 


oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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8 Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
En 
Zelegramme. 


Berlin, 1. Zuni. Die „Nordd. allg. 31g.“ 
außert ſich lobend über die Rede, welche Herr 
v. Putthamer-Plauth auf der weſtpreußiſchen 
Diſtrictsſchau gehalten hat, namentlich weil er die 
bedeutſame Förderung der Intereſſen der Land- 
wirthſchaft durch die Regierung anerkannt hat. 
Der ſcharfe Unterſchied ſpringe in die Augen 
zwiſchen feiner Rede und anderen Auslafjungen 
von politiſch verwandter Seite aus jüngſter Zeit. 

— Die „Nat.-Ztg.“ wiederholt, daß Profeſſor 
Paſteur in Paris der Orden pour le merite 
nicht angeboten ſei. Der einzige thatfählihe An- 
halt für die Pariſer Preſſe habe darin beſtanden, 
daß in der Akademie der Wiſſenſchaften der Ge- 
danke aufgetaucht ſei, Paſteur für dieſen Orden 
vorzuſchlagen und daß die franzöſiſche Preſſe 
hiervon Kenntniß erhalten habe. Doch ſei es zu der 
beſtimmten Abſicht, Paſteur den Orden zu ver- 
leihen, nie gekommen, da man ſeine chauviniſtiſche 
Geſinnung zur Genüge gekannt habe. 

— der bekannte ſocialdemokratiſche Agitator 
Theodor v. Wächter erklärt, daß er ſich nach 
ſeiner aufreibenden, mehrjährigen Betheiligung 
an der ſocialdemokratiſchen Agitation, zu der 
noch pecuniäre Sorgen hinzukämen, zur Heilung 
feiner angegriffenen Nerven von ſeiner Thätig- 
heit zurückziehen müſſe. Der Bodenreformer 
Michael Fluerſcheim hat ihn auf feine Beſitzung 
am Luzerner See eingeladen. 


Göttingen, 1. Juni. Geſtern iſt die vom Kaiſer 


zu zwei Monat Gefängniß verurtheilt worden 
war, in Zeſtungshaft umgewandelt. 

Hamburg, 1. Zuni. Die hiefige Handelskammer 
hat ſich nach eingehender Begutachtung über einen 
aus agrariſchen Kreiſen ſtammenden Antrag auf 
Einführung einer 10 Tage dauernden ſtrengen 
Quarantäne für alles zur See und zu Lande 
einnommende Dieh, was einem Vieheinfuhrverbote 
gleihhäme, ablehnend geäußert. 


Leipzig, 1. Juni. Die Arbeitgeber haben ſich 
bereit erklärt, einen Mindeſtlohn von 40 Pfg. pro 
Stunde zu bezahlen. der Maurer ſtrein dürfte 
damit ſein Ende erreicht haben. 

Wien, 1. Juni. Daß Miniſterpräſident Fürft 


Nachdruck verboten.) 
Der Sternhimmel im Juni 1895. 


Während wir nach dem vorigen Bericht von 
einem der Bergrieſen des Mondes aus die Fern- 
ſicht bewunderten, wurden unſere Augen plötzlich 
von einem Lichte getroffen, das zunächſt nur von 
den Kuppen des vor kurzem hervorgehobenen 
Ringgebirges Ariſtarch ausging. Das war nicht 
ein bloßer Glanz, nicht ein einfacher Schein, der 
unſere beſondere Aufmerkfamkeit wachrief; viel- 
mehr wurden die Augen von einem ununter- 
brochenen intenſiven Leuchten, Glühen und 
Funkeln getroffen, das nach und nach, dem 
Stande der Sonne entſprechend, dem ganzen Ge⸗ 
birge entſtrömte. Kehnliche Lichterſcheinungen 
nahmen wir ſpäter auch anderwärts wahr. An- 
fangs glaubten wir, die Garben der blendenden 
Strahlen gängen von einem noch thätigen Vulcan 


Windiſchgrätz feine Demiffion eingereicht babe, 
wird vom officiöſen „Fremdenblatt“ für unbe- 


perſiſchen Geſandten in Petersburg wird die | 


perſiſch-ruſſiſchen Handelsvertrages jein. 


der Blitz in einen Petroleum - Tan 
Geſellſchaft „Bremer Trading Comp mit 


mit großer Geſchwindigkeit verbreitete. Na 


gründet erklärt. Die Cabinetskriſis fei erſt im 
Laufe des Sommers zu erwarten. 8 
Bern, 1. Juni. der Ausſchuß des Gtä 


rathes hat den Bundesrath um ſchleunige Löſung 
1 Schaden wird auf zwei Millionen Mark geſchätzt. 
der Durchftich für die Weſiſchwei) von allergrößter 


der Frage des Simplondurchſtichs Me 


Wichtigkeit ſei. 
Paris, 1. 


er gegen die gegen ihn anläßlich der Südbahn⸗ 


Angelegenheit gerichteten Angriffe proteftirt, 
dolle | weiter. 
dem Artikel des „Figaro“ nicht die Ehre eines 


Rouvier erklärt, die Redaction des „Soir“ wo 


Dementi ſchenken. Rouanet richtete an die Re- 
gierung ein Schreiben, daß er in der Kammer 
über die Unterſchlagungen bei der Südba 
Affaire eine Interpellation einbringen werde. 

London, 1. Juni. Der Präſident des Dranje- 


3 


8 
zunl. Der Exminiſter Thevenet 
richtete ein Schreiben an den „Figaro“, in dem 


gewaltigen Feuersbrunſt iſt noch gar nicht abzu- 
ſehen und dürfte vor einigen Tagen auch kaum 
möglich ſein. 

Einer ſpäteren Meldung zufolge, hat das Feuer 
bereits die geſammten Petroleumlager, das 
Maſchinenhaus und die Schuppen vernichtet. Der 


Die Tanks waren an die Firmen Raſſow, Jung 
u. Co. in Bremen und Phil. Poth in Mannheim 
verpachtet. Die benachbarten Gebäude find durch 
Erdwälle, die um die brennenden Tanks gezogen 
find, geſchützt. Die beträchtlichſte Gefahr kann als 
beſeitigt angeſehen werden. Das Feuer brennt 


Die überfallenen Conſuln. 


1 Pieddah, 1. Juni. Der Angriff auf die confu- 


lariſchen Vertreter hat hier das größte Aufjehen 
erregt. Die Affaire fpielte ſich, wie die Unter- 
ſuchung ergeben hat, in folgender Weiſe ab. Der 


britiſche Conſul Richard und der britiſche Bice- 


Freiſtaates, Reitz, iſt geſtern in Plymouth ge⸗ 


landet und reift heute nach Berlin. Zweck d 
Reife if, mit den leitenden Staatsmän 
wichtige Fragen über Südafrika zu beſprechen. 
London, 1. Juni. Dem Haufe Rothſchild iſt 
Ausgabe einer chileniſchen Anleihe von 
Millionen Pfund übergeben worden. Die An 


a ; conſul Razzak, der gleichzeitig auch Schweden und 
RMorwegen vertritt, machten den üblichen Abend- 


ſpaziergang; unterwegs geſellten ſich der ftell- 
vertretende rüſſiſche Conſul Brandt und der 


ihnen. Etwa eine halbe Meile vor der Stadt 


| Secretär des franzöſiſchen Conſulates Dorville zu 


wurden fie von acht bewaffneten Beduinen an- 


gelangt nach Pfingſten zum Preiſe von 9½ 5 
Ausgabe, 3 
Petersburg, 1. Juni. Der erſte Act des n 


egriffen. Razzak wurde fofort tödtlich getroffen, 
ie drei anderen ſchwer verletzt. An dem Auf- 
kommen Brandts und Dorvilles wird gezweifelt. 


ſchießung eines neuen, für Rußland günftig 


Tientſin, 1. Zuni. Die Japaner räumen 
tong. Die Räumung der Halbinfel ſoll i 
Tagen beendet fein. 2 


rg, N 1 he 
witter ſchlug geſtern Nachmittag kurz 


gehört, und ſetzte denſelben in Brand, de 


12 Uhr war das Feuer über eine Fläche von 300 
Qu.-Metern ausgedehnt. Sämmtliche vier gefüllte 
Petroleumtanks und 3000 gefüllte und 7000 
Barrels ſind total verbrannt. Das ganze Pion 
bataillon iſt auf dem Platz thätig, ebenſo ſind 


Feuerwehren aus allen Orten der Umgegend zu . } N 
Unterſtützung eingetroffen, doch kann man ſich auf die agrariſche Partei einen tieferen Eindruck 


nur darauf beihränken, die in der Nähe des 


Politiſche Ueberſicht. 


V en die Parteigänger de 

5 und des Mancheſterthums im Staats- 

ium, die Miniſter Irhr. v. Marſchall, 
cher und v. Berlepſch gerichtet hat, haben 
in den Spalten der „Nordd. Allg. 31g.“ eine Be- 
leuchtung erfahren, die auf das Organ des Bundes 


der Landwirthe einen ſo tiefen Eindruck gemacht 


hat, daß es ſich kurzweg auf's Leugnen legt, 
obgleich der Beweis ſchwarz auf weiß gedruckt 
It. Bedauerlich iſt nur, daß man die Beleuchtung 
der Taktik dieſer Herren einem Blatte überlaſſen 
hat, welches hin und wieder zu officiöfen Mit- 


| fheilungen benutzt wird, aber einen ausgeſprochen 


offictöſen Charakter nicht hat. Es würde auch 


gemacht haben, wenn die „Berl. Correſp.“ des 
Miniſters des Innern auch in dieſem Falle das 


Petroleumhafens liegenden Häuſer zu ſchützen. ] Wort genommen hätte. 


Die Gaiſer'ſche Fabrik und das Petroleumlager 
der amerikaniſchen Geſellſchaft waren bis jetzt 
noch keiner Gefahr ausgeſetzt, da der Wind das 
Feuer nach der Elbe zu treibt. das Ende der 


heiteren Wetters) ausbreitet. Kierüber im nächſten 
Bericht. = 

Die Sonne, die heute 20,2 Mill, Meilen von 
der Erde entfernt iſt und die ſich ſeit dem 21. Mai 
im Zeichen der Zwillinge befindet, gelangt am 
21. Juni, Abends 6 Uhr, in das des Krebſes. 
Sie kommt um Mittag dieſes Tages dem Scheitel 
punkte am nächſten und bringt die längſte Dauer 
des Tages hervor. Letzterer hält für Danzig“) 
17 Std. 8 Min. 52 Sec. an. Mit dem längſten 


Tage nimmt der aſtromiſche Sommer ſeinen 


Anfang. Der Eintritt völliger Nacht iſt für 
unſere Breiten vorläufig ausgeſchloſſen. — Der 
Mond iſt Vollmond am 7. und Neumond am 
22. Juni. Er befindet ſich in Erdferne am 18, 
in Erdnähe am 25. — Merkur kann zu Anfang 
des Monats, beſonders am 4., wo er ſcheinbar 
am weiteſten öſtlich von der Sonne ſteht, kurze Zeit 
am Abendhimmel geſehen werden. Die Entfernung 


] Im Grunde hat übrigens die „Dtſch. Tagesztg.“ 
ungefähr daſſelbe geſagt wie Graf Kanitz in der 
letzten Sitzung des Reichstages, als er von den 
ſteriliſirten Perſonen in den Kreiſen, die dem 
Grafen Poſadowsky nahe ſtehen, ſprach. Gerade 


ſchon in den erſten Tagen des Juni 
in den Strahlen der Abendſonne. Erſt zum Auguſt 
wird er uns wieder begrüßen. — Saturn, heute 


179, Mitt. Meilen weit, gelangt in die Wage und 


iſt bis Mitte Juni während der ganzen Nacht, 

zuletzt nur noch 2% Stunden ſichtbar. — 
uranus, der den Skorpion im ganzen Jahre 
nicht verläßt, gegenwärtig 353,1 Mill. Meilen ent- 
fernt, kann während der ganzen Nacht, als Stern 
6. Größe mit bloßen Augen allerdings ſchwer 
bemerkt werden. Sein Licht iſt ein grünliches. 
— Neptun endlich, in den Zwillingen befindlich, 
it als Sternchen 9. Größe teleſkopiſch und be- 
findet ſich am 6. in Conjunction mit der Sonne, 
d. b. er ſteht jenſeit der Sonne und iſt der Erde 
am fernſten. Die Entfernung beträgt jetzt mehr 


als 600 Mill. Meilen. — In Nondnähe befinden 


ſich Saturn am 4, Mars am 25. und Benus am 
6. Juni. 


Danzig, 1. Juni. 


‚| dritten 


der Umftand, daß vom Bundesrathstiſche aus 
keinerlei Entgegnung erfolgt ift, hat dazu beige- 
tragen, den Betrachtungen über den Mangel an 
Uebereinſtimmung innerhalb des Gtaatsminifte- 
riums eine gewiſſe Berechtigung zu geben. Das 
ſchwerſte Geſchütz richten die Herren gegen den 


Staatsſecretär des Auswärtigen, weil feine 
Commiſſare ſowohl in der Commiſſion für den 
Antrag Kanitz wie in derjenigen für den Antrag 
Keyl betreffend die Kündigung des Meift- 
begünftigungsvertrages mit Argentinien u. ſ. w. 
an der Kandelsvertragspolitik feſtgehalten haben. 
Will man der Regierung daraus einen Dorwurf 
machen, jo ſollte man ſich doch in erſter Linie an 
die Adreſſe des Fürſten Hohenlohe wenden, der in 
ſeiner Programmrede im Reichstage keinen 
Zweifel darüber hat beſtehen laſſen, daß er 
zwar nicht in allen Punkten die Wege des 
Grafen Caprivi wandeln werde, daß er aber die 
vollendeten Thatſachen zu reſpectiren habe und 
die vertragsmäßig eingegangenen Verpflichtungen 
lonal ausführen werde. Zudem hat Fürft Hohen- 
lohe ja auch bei der erſten Berathung des An- 
trages Kanitz im Reichstage erklärt, daß derſelbe 
mit den Handelsverträgen nicht vereinbar und 
daß es nicht rathſam und kaum der Würde des 
Reiches entſprechend ſei, jetzt, nachdem eben die 
Verträge abgeſchloſſen ſind, bei den Dertrags- 
mächten um eine Modification derſelben zu bitten 
und dadurch den wichtigſten Vortheil der Handels- 
verträge, die Stetigkeit, wieder Preis zu geben. 
Einen anderen Standpunkt haben auch die 
Regierungscommiſſare in den oben genannten 
Commiſſionen nicht eingenommen. 

Mit der Beſeitigung des Mancheſter mannes 
v. Marſchall wäre es alſo nicht gethan. 


Die Conſervativen bei den Abſtimmungen 
im Reichstage. 

Zu den „minderwerthigen“ 
„Kreuzeitung“ gehört ohne Zweifel der Derſuch, 
der von der liberalen Breile verbreiteten 
entgegenzutreten, daß bei den £ 1 
f e die Betheiligung d 


8 Berathung der bra untwe 
die confervativen Parteien nahezu v 3 
gegen geweſen ſeien. Sie unterläßt aber, 3 
erwähnen, daß dieſer Arbeitseifer veranlaßt war 
durch die wiederholte Erklärung der Linken, die 
Erledigung dieſer Vorlage durch ein beſchluß- 
unfähiges Haus nicht zulaſſen zu wollen. Anftatt 
an die liberale Preſſe hätte die „Kreuzzeitung“ 
ihre Entgegnung beſſer an die Adreſſe des Abg. 
Dr. Paaſche gerichtet, der in der letzten Sitzung 
conſtatirte, daß die Reihen der Conſervativen bei 
der erſten Leſung des Zuchkerſteuer- und des 
Branntweinſteuergeſetzes „ſo leer waren, daß es 
erſchrechend war“. Daß die Conſervativen ſchließ⸗ 
lich, als ſie ſahen, daß es nicht anders ging, im 
Reichstage wieder erſchienen, um die höhere 
Branntweinprämie zu bergen, hat ja auch 
niemand geleugnet. 
Ein amerikanifher „Bimetalliſt “. 
Senator John Sherman, das au 

früheren republikaniſchen Bimetalliften 1 = 
28. Mai in Zayesvilie nach feiner Wahl zum 


ſteht als Kapella über dem nördlichen. Die Linie 
Antares-Polarſtern bildet die Grundlinie eines 
gleichſchenkligen, überaus ſtumpfwinkligen Dreiecks, 
deſſen Spitze die öſtlich ſtehende Wega in der 
£ener iſt. Don dieſer aus faſt nördlich erkennen 
wir in der Gabelung der Müchſtraße deneb im 
Schwan. Die Linie Wega-Deneb bildet gleichfalls 
die Grundlinie eines gleichſchenkligen Dreiecks, in 
deſſen Spitze der öftli davon funkelnde Atair 
im Adler gelegen if. Am nordnordöſtlichen 
Kimmel dehnt ſich die Kaſſiopeja aus, hinter 
der die Andromeda am Horizont emporſteigt. 
Weſtlich von ihr zieht die Milchſtraße herauf, 
die bis zu Deneb eine ſüdliche Richtung verfolgt. 
Bei dieſem Sterne verzweigt ſie ſich. Beide Zweige 
verfolgen bis zu Atair eine ſüdliche, nachher eine 
ſüdweſtliche Richtung. — Die hier genannten 
Firfterne Antares, Arkturus, Atair, Kapella, 
Regulus, Spika und Wega find Sterne ae 
r. R. 


aus. dem war indeſſen nicht jo. Die Er- beträgt jetzt 18,1 Mill. Meilen. Im Alterthum hieli Am 1. bietet der Fixſternhimmel um 10½, 

d N die man or 1. der Erde 5 . Are die 5 — 2 Pier iz 9 Be, 16. um 9½ Uhr Abends ae — — 

aus unter Benutzung ſcharfer Gläſer auch | zwei verſchiedene Planeten. o nannten ihn doch über uns, ein wenig nach Weiten zu, breitet \ 

jhon bemerken —— war nämüich nichts | Griehen als Morgenſtern Apollo (Goti des ſich der Wagen (Gr. Bär) aus, deſſen Deichsel Nordoſtdeutſche Gewerbe- us⸗ 


anderes als die Strahlenbrechung des auf das 
Gebirge fallenden Lichtes der Sonne. Um dieſes 
lebhafte Reflectiren bewirken zu können, mußte 
das Geſtein des Ariſtarch von demjenigen anderer 
Berge, von denen eine ſolche Erſcheinung nicht 
ausgeht, der Natur nach allerdings weſentlich 
abweichen, wie es in der That der Fall war. 
Denn als wir bald nachher dem Ariſtarch einen 
Beſuch abſtatteten, fanden wir, daß er aus- 
chließlich aus bergkrnftallheilem Geſtein von 
155 Reinheit und Durchſichtigkeit beſtand, daß 
iefes, von der Senne beſchienen, jenes Leuchten. 
Glühen und Funkeln veranlaſſen mußte. Ganz 
dieſelbe Erſcheinung bot ſpäter das ſüdlich von 
den Karpaihen gelegene Ringgebirge Kopernikus 
dar, das die anſehnliche Höhe von 4500 Meter 


Tages) und als Abendſtern Merkur (Gott der 
Diebe, die zur Ausübung ihrer Verbrechen gern 
das Abenddunkel benutzen). Bei den Aegnptern 
hieß der Planet Set bez. Horus, bei den Indern 
Budha bez. Nauhincya. Cicero nennt ihn (er. 
de natura deorum II, 20) Stilbon, d. h. der 
Glänzende. Venus iſt zunächſt noch 2½, zu Ende 
des Monats kaum 1½ Stunden lang als Abend- 
ftern am nordweſtlichen Himmel zu ſehen und it 
gegenwärtig 20,4 Mill. Meilen weit. — der 
röthliche Mars, kaum noch in der Lichtſtärbe 
eines Sternes 2. Größe, hat am 5. mit der 
Benus ein Stelldichein, d. h. er nähert ſich dieſer 
bis auf 2 Vollmondsbreiten und fteht ſüdlich von 
ihr. In der zweiten Hälfte des Monats wird der 
Planet, der zur Zeit 44,6 Mill. Meilen eniferni 


mit dem hellen Doppelſtern Mizar nach Südoſt 
gerichtet iſt. die Hinterräder weiſen in nord. 
öſtlicher Richtung zum Polarftern Kynoſura, 
der 1 Gr. 15 Min. vom Weltpol entfernt iſt. Im 
Weſten funkelt Regulus im Löwen; ziemlich nörd- 
ch von dieſem, nicht weit vom Horizont, ſchim- 
mern die Zwillinge, von denen der hellere 
Pollux weſtlicher fteht als Kaſtor. Oeſtlich von 
ihnen, hart an der Milchſtraße, glänzt die prächtige 
Ka pel la, während tief im Norden der die Licht- 
ſtärke periodiſch verändernde Algol zu finden 
iſt. Das Bild des Bootes mit dem Arkturus 
culminirt. der Stern ſteht in derſelben Höhe 
wie die Sonne um Mittag und iſt von den uns 
ſichtbaren Fixſternen der zweithellſte; nach ſeiner 
Lichtſtärke kommt er gleich nach Sirius. Nördlich 


ſtellung. 
(Specialbericht der „Danziger Zeitung““) 
VI 


np Königsberg, 30. Mal. 

In den letzten Tagen während meiner Ab- 
weſenheit hat ſich in der Ausſtellung manches 
zum Beſten verändert. Dies gilt vor allem für 
die Derkehrsverhältniſſe, denn die Königsberger 
Pferdebahn-Geſellſchaft iſt endlich zu der Einſicht 
gekommen, daß die Ausftellung auch von ſolchen 
Leuten beſucht wird, welche die etwas verwickelten 
Fahrpläne nicht ſo genau kennen wie die Ein⸗ 
wohner. Es curfiren jetzt vom Bahnhofe und 
anderen größeren Plätzen directe Wagen nach 
der Ausftellung, wo eine Halteſtelle eingerichtet 


0 außerdem einige auf dem Mare | ift, für uns unſichtbar. — Jupiter, deſſen Ene von ihm ftehen noch vier ziemlich helle Sterne, die iſt. In der Ausftellung ſelbſt find viele Lücken 
mbrium vereinzelt vorkommende kleine Krater] fernung augenblicklich 121 Mill. Meilen beicag, ein unregelmäßiges Viereck bilden. Südweſtlich vom ausgefüllt worden. Fertig iſt die Ausftellung 
und Hügel. Nach einigen Tagen Auf- | verabfdiedet ſich von uns und verſchwinden] Arkturus finden wir Spika im Bilde der Jung- aber noch nicht, denn auch heute ſieht man noch 


enthalts im nordweſtlichen Mondviertel wandten 
wir uns in öſtlicher Richtung weiter und 
8 im nordöſtlichen Bezirk zum Krater 
inne, hinter dem fi das mächtige Mare 
serenitatis (= Meer der Heiterkeit oder des 


) Nach den Berechnungen des Herrn Proſeſſon 
Dr. Momber zu Danzig; cfr. deſſen „Graphiſche Dae 
ſtellung der Zeiten des Auf- und Untergangs der Sone 
für Danzig nach mitteleuropäiſcher Zeit“. 


frau. Den Bootes begrenzt im Oſten die Krone 
mit dem hellen Sterne Gemma. Eine die Kapella 
mit dem Polarſtern verbindende Gerade nach 
Süden zu verlängert, führt uns zu Antares, 
der faft ebenſo hoch über dem jüdlihen Horizont 


unausgepackte Kiſten, ſogar Schuppen werden 
noch gebaut. Auch in — Aue 
kann man ſich noch immer nicht ortentiren. 
Wem nicht gerade daran liegt, jedes ein⸗ 
zelne Object nach dem Katalog genau % 
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Preußen und Lübeck“. Staatsſecretär Dr. v. Böt- 


Präſidenten der republikaniſchen Convention des 
Staates Ohio in Anweſenheit von 827 Delegirten 
auch über die Währungsfrage in einer Weiſe ge- 
ſprochen, welche unſere deutſchen Bimetalliſten 
nicht wenig überraſchen wird. Dr. Arendt ſagte 
neulich im Abgeordnetenhaufe, kein Menſch denke 
mehr daran, zu behaupten, daß der Rückgang 
des Silberwerthes die Folge der geſtiegenen Pro- 
duction ſei. Senator Sherman aber ſegte: 

„Die ungeheure Zunahme der Silberproduction 

in den Vereinigten Staaten, Mexico, Auftra- 

lien hat dieſes Werthverhältniß wiſchen Gold 
und Silber) für Silber gefenkt;z genau die 
gleiche Productionszunahme hat die Preiſe 

anderer Waaren geſenkt.“ 0 

Senator Sherman befürwortet alsdann die 
verwendung von Silber zu Scheidemünzen, 
lehnt aber die freie Gilberprägung, das Ideal 
des Herrn Arendt, ab. Dann fährt er fort: 

„Die jetzt von den Silberproducenten und 

von Leuten, welche ihre Schulden in billigerem 

Gelde, als worin ſie Rückzahlung verſprochen, 

bezahlen wollen, verlangte Politik ift die freie 

Silberprägung. Dies bezweckt einen einzigen 

Werthmeſſer, den des Silbers und die Demo- 

netifation des Silbers. Dies iſt das einzige 

monometalliſtiſche Syſtem. Es ift die Ent- 
werthung unſeres Dollars auf 50 Cents, wenn 
man es auf unſere Nationalbonds anwendet. 

Es ift die Repudiation der Hälfte aller Schul- 

den. Es begünſtigt die Producenten in keiner 

Weiſe, weder einen Bauernhof, noch eine Werk- 

ſtatt oder ein Bergwerk, denn wenn ſie nominell 

mehr Dollars für ihre Production erhalten, ſo 
haben dieſelben nur die halbe Kaufkraft des 

Golddollars. Die größte Härte dieſer Münz- 

politik würde auf die Lohnarbeiter fallen, 

deren täglicher Lohn nach dem gegenwärtigen 

Werthverhäliniß höher ift als in irgend einem 

Lande der Welt. Für ihren jetzigen Tagelohn 

können ſie mehr Lebensbedürfniſſe kaufen, als 

für den irgendwo außerhalb der Vereinigten 

Staaten gezahlten Tagelohn. Es iſt eine falfche 

Behauptung, daß die Verbilligung des Geldes 

ihnen zu gute kommen würde.“ 

Das Letztere gilt auch für die deutſchen Arbeiter. 
— Dieſer amerikaniſche Bimetalliſt ſteht, wie man 
ſieht, ungefähr auf demſelben Standpunkte, wie 
— die deutfhe Goldwährungspartei. 


Die Grundſteinlegung des Elbe-Trave- 
Kanals. 

Geſtern Nachmittag 3 Uhr begann, wie bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, in Lübeck die Feier der 
Grunöfteinlegung des Elbe-Trave-Kanals. Nach- 
dem die Feier durch eine Mufikfanfare eingeleitet 
worden war, hielt der Vorſitzende der Kanalbau- 
behörde, Senator Klug, die Begrüßungsrede, in 
der er den Wunſch ausſprach, daß der Kanal den 
Norden und Süden des Reiches inniger ver- 
binden und das Band mit den nordiſchen Reichen 
enger knüpfen möge. Darauf that der Bürger- 


meifter Dr. Behn die erſten Kammerſchläge mit 


den Worten: „An Gottes Segen iſt Alles gelegen.“ 
Als Vertreter des Kaiſers ſprach der Geſandte von 
Kiderlen- Wächter die Worte: „Ich wünſche den 
Fortbeſtand der uralten Freundſchaft zwiſchen 


aifer und Reich und Lübecks 


chaft Dr. Brehmer ſagte: „Auch bei dieſem 
nternehmen bewahre ſich die Kraft des freien 
Bürgerthums!“ 

Nachdem die Reihe der Ehrengäfte den Hammer- 
ſchlag vollzogen, hielt Bürgermeiſter Dr. Behn 
eine die Feierlichkeit ſchließende Rede, die in dem 
Wunſche gipfelte, der Kanal möge dem Befammt- 
vaterland zur Ehre und zum Segen gereichen. 
Der Spätnachmittag war den Fahrten der zur 
Feier Geladenen durch die Stadt und Umgebung 
gewidmet. 

Abends um 6 Uhr begann das Feſtmahl im 
Rathhaufe, über deſſen Verlauf uns folgende 
Drahtmeldung zugeht? 

Lübeck, 1. Juni. (Telegramm.) Bei dem Zeft- 
mahle, dem auch die Staatsminiſter Dr. von 
Bötticher, Dr, Miquel und Thielen beimohnten, 
brachte Bürgermeiſter Dr. Behn den Kaiſertoaſt 
aus, in dem er den Träger der Kaiſerkrone als 
das Symbol der deutſchen Einheit feierte. Er 
pries den Kaiſer glücklich, daß er das gigantiſche 
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beſichtigen, für den genügt allerdings ein ſehr 
anſchaulich von Herrn W. A. Jett, einem Mit- 
gliede des Central-Comités, bearbeiteter Führer 
durch die Ausſtellung, der zugleich Fremden als 
Führer durch die Stadt Königsberg dient. 
Leider find aber auch einige Aenderungen ein- 
getreten, die man nicht gerade als glücklich an- 
ſehen kann. Es werden z. B. in der Ausſtellung 
für Kunſt und Kunſtgewerbe, für Marine, Fijcherei 
und Handel beſondere Eintrittsgelder in der 
Höhe von je 50 Pf. erhoben. Don der 
Zahlung ſind allerdings diejenigen Beſucher 
befreit, welche Dauerkarten gelöſt haben. 
Dorläufig hat die Erhebung dieſer Extraſteuer 
zur Folge gehabt, daß dieſe Special-Ausftellungen 


ſehr ſchwach beſucht worden find, was ihrem 


Hauptzweck, Belehrung des Publikums, nicht 
gerade entſpricht. Hierunter hat auch die Kandels- 
ausſtellung zu leiden, welche zu den inter- 
eſſanteſten und für die große Maſſe der Beſucher, 
welche ja alle Conſumenten der ausgeſtellten 
Artikel ſind, am lehrreichſten iſt. Daß dieſe Aus- 
ſtellung fo vorzüglich gelungen iſt, hat man 
weſentlich dem Umſtande zu danken, daß nicht 
die einzelnen Zirmen, ſondern die Geſammtheit 
der Vertreter einer jeden Branche ausgeſtellt 
haben. Bevor wir ſedoch auf die Ausſtellung 
näher eingehen, müſſen wir eines für uns 
Danziger beſonders intereſſanten Ausftellungs- 
gegenftandes gedenken, nämlich des Projectes für 
unjer neues Bahnhofsgebäude für den Bahnhof 
Danzig Hohethor. 5 

Das Project iſt in Farben in großem Format 
hergeftellt und vom Minifterium der öffentlichen 
Arbeiten ausgeſtellt. Weshalb das Bild in die 
Nachbarschaft von Copien birmaniſcher Zeichnungen 
gerathen ift, wird wohl niemand angeben können, 
vielleicht ift es deshalb geſchehen, weil das Bild 
einen etwas exotiſchen Eindruck macht. Dor dem 
Gebäude, deſſen Frontſeite nach dem Kohenthore 
zu gerichtet iſt, zeigt ſich ein großer freier, ge- 
pflaſterter Platz, der durch den Rahmen begrenzt 
iſt. der Phantaſie iſt allerdings ein weiter 
Spielraum gelaſſen, denn in der rechten 
Ecke wird der Flügel einer Escadron unſerer 
Zodtenkopf-Qufaren ſichtbar, deren Mannſchaft 
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Werk feines Großvaters, den Nord-Oſtſee-Ranal. 
vollendet habe und in kurzem den gefammten | 
Seemächten Europas vorführen könne. Es ge- 
nügt aber nicht, Meer mit Meer zu verbinden, 
ſondern auch das Binnenland muß mit dem 
Meere verbunden werden. Staatsſecretär Dr. 
v. Bötticher dankte und brachte ein Hoch auf den 
Senat, die Bürgerſchaft und die Bevölkerung 
Lübecks aus. Finanzminiſter Dr. Miquel feierte 
in ſeiner Rede Kaiſer und Reich und erinnerte 
an die vor 34 Jahren in Lübeck ſtattgehabte 
Nationalverſammlung. Er habe ſchon damals 


ausgeführt, daß deutſchland nur durch die Hohen- 
= der Ceibcompagnie waren die drei älteften 


zollern groß werde. Minifter Thielen wünſchte, . 
en Prinzen wohnten mit der Kaiſerin und den 


Deutſchland. 


Potsdam, 31. Mai. 35 Vormittag fand im 
Luſtgarten die große Parade über die hiefige 
Garnifon ftatt. Um 9½ Uhr erſchien die Kaiſerin 
mit dem Grafen von Flandern im offenen Wagen. 
Der Kaiſer und der Sohn des Grafen von Flan- 
dern, Prinz Albert, trafen bald darauf zu Pferde 
ein, Außerdem waren Prinz Friedrich Leopold, 
viele fremde Offiziere und die Generalität zugegen. 
Nachdem der Kaiſer die Truppen begrüßt hatte 
und die Front abgeritten war, folgte ein zwei- 
maliger Vorbeimarſch, zuerſt in Zügen, dann in 
Lompagnie- bezw. Escadronsfront. Der Kaiſer 
er dabei das Regiment der Gardes du Corps 
der Kaiſerin und dem Grafen von Flandern vor. 


einſt Kochzeit feiern möchte mit dem Mittelland- = 


Kanal. Nach beendigter Parade nahm der Kaiſer 


militär ſche Meldungen entgegen. darauf folgte 
ein Zrühſtück im Gtadtichloffe. 


Die Union und der Aufftand auf Cuba. 
Der Tod des bisherigen amerikaniſchen Staats- Wie der „Reichsanzeiger“ 
ſecretärs der auswärtigen Angelegenheiten, theilt, hat der Kaiſer den Philoſophen Kerbert 
Greſham, hat in den Kreiſen der cubaniſchen Spencer in London, den Numismatiker Imhof- 
Inſurgenten die Hoffnung auf einen Umſchwung | Elumer in Winterthur und den Phnfiker van 
der Waſhingtoner Politik zu Gunſten Cubas t' off in Amſterdam zu ausländiſchen Rittern 
bedeutend geſtärkt. Thatſächlich werden ſeitens des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften 
der auf amerikaniſchem Boden weilenden d Künſte ernannt. 
cubaniſchen Emiſſäre und ihrer amerikaniſchen] ' [Caprivis Cebensweiſe.] Bon der militäriſch 
Freunde alle Anſtrengungen gemacht, bei der einfachen Lebensweiſe des Grafen Caprivi zeugte 
Neubeſetzung des vacanten Staatsſecretärpoſtens ] auch die Wohnung, die er während feines Ber- 
für ihre Wünſche Raum zu gewinnen, welche zu-] liner Aufenthalts inne hatte. Sie beſtand aus 
ä em zwei Treppen hoch im Askaniſchen Hof 
das mit einem Bett, einem 


nd natürlich amerikaniſche Einflüſſe 
Wie wenig man ſpaniſcherſeits den Amerikanern 
traut, beweiſt die Thatſache, daß die ſpaniſchen 
Behörden im Hinblick auf die von Correſpon- 
denten amerikanifcher Zeitungen nach den Feld- 
lagern der Inſurgenten unternommenen Excur- 
ſionen ein Verbot derartiger journaliſtiſcher 
Streißüge erlaſſen haben. Wer in Zukunft 
gegen das Verbot handelt, ſoll, wenn er dabei 
erwiſcht wird, ſtreng beſtraft werden. = 


[Profeſſor Adolf Wagner] feiert am 1. Juni 
as 25 jährige Jubiläum als Ordinarius an der 
Berliner Univerfität, 

* [Jubiläum.] Der Chefredacteur der „Doſſ. 
g.“ Friedrich Gtephann, feiert heute fein fünf- 
dzwanzigjähriges Jubiläum als Redacteur der 
Voſſ. Ztg.“. 

anau, 31. Mai. Der König von Dänemark 
heute Mittag behufs Beſichtigung ſeines Ulanen- 
egiments von Wiesbaden hier eingetroffen. 


Hanotaux über Kiel. 
In der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen 
Senats beantwortete der Miniſter des Ausmärli- 
gen Kanotaux ſofort die bereits telegraphiſch “ 
mitgetheilte Interpellation des Ropaliften Beau- 
manoir. Am Eingange feiner umfaſſenden Rede 
gab er zunächſt nähere Aufklärungen über das 
Verhalten Frankreichs in der oſtaſiatiſchen Fra 
wobei er als Ergebniß des gemeinſamen Bo 
gehens Frankreichs mit Deutſchland und Ruflaı 
die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit Chinas 
bezeichnete. der Miniſter gab der Hoffnung 
druck, daß die erſte ſo gewonnene Uebe 
ſtimmung einen günſtigen Ausgang für die 
teren Verhandlungen herbeiführen werde. 
Schluſſe ſeiner Rede kam Kanoteaux auf 
Kieler Jeſtlichkeiten zu ſprechen. Es geht 
darüber folgende Drahtnachricht zu: 
Paris, 1. Juni. ele gramn 


22. 284. Danzig, 1. Juni. N.. 4250, 
Wetterausſichten für Sonntag, 2. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm. 
Strichweiſe Gewitter. 


IPfingſt- Verkehr.] In Folge des Pfingit- 
es war heute ein außerordentlich ſtarker Reife- 


tend. 
Intendantur-Rath Körner f.] Zu der vor- 
gen Notiz über das frühe Kinſcheiden des 


getreten iſt 


Die Einladung zu den Kieler Feftlichke 
und die Annahme der Einladung haben ke 
politifhen Charakter. Die Einladung war ein 
Act internationaler Höflichkeit, den wir 
einem internationalen Höflichkeitsact erwidt 
haben. Ueber unfere Auffaſſung haben wir von 
vornherein keinen Zweifel gelaſſen. Redner 


gerem Leiden einer Gehirnlähmung erlegen iſt. 
Letzteres ging ja auch bereits aus dem geſtern 
bend publicirten Nachruf des hieſigen Landwehr- 
irks-Commandos hervor. 
* [Prüfung für Taubſtummenlehrer.] Die 
mmiffion für die Prüfung der Lehrer an 
ee * m 5 rl 5 hat 
der Kerr Ober-Präſident wie folgt zuſammen⸗ 
weiſt auf die Theilnahme Frankreichs an dei geſetzt: Hr. Provinzial-Schulrath Dr. Kreiſchmer⸗ 
Berliner Eonferen; im Jahre 1878 und dem Danzig Vorſitzender, die Kerren Director Hollen- 
Begräbniß Kaiſer Wilhelms I. hin. In den Ge- | weger und Hauptlehrer Herrmann, beide an 
fühlen Frankreichs hat ſich nichts geändert und | der eimer u e pros 
i itä öſiſchen Natian | burg, und Director Eimert an der Inztal- 
— en zz nis» Taubſtummen-Anſtalt zu Schlochau als Com- 
ft unberührt. Frankreich blei inne-] mijfions - Mitglieder. die Prüfung findet in 
rung treu und vertraut feiner Zukunft. Marienburg am 14. und 15. November ſtatt. 
Damit war die Interpellation erledigt. daß] K. [Schiffsverkehr] Im Monat Mai liefen 
Kanotaux dezüglich der Theilnahme Frankreichs] in den hiefigen Hafen 57 Segel- und 116 Dampf- 
an den Kanalfeſilichkeiten jo antwortete, wie er es ſchiffe, zuſammen 173 Schiffe, ſeewärts ein, davon 
gethan hat, war vorauszuſehen. 1 23 in Ballaft. Es kamen aus preußiſchen Häfen 
155 Schiffe (Preußen und Pommern 40, Schleswig- 
I Kolſtein 8, Rheinprovinz 2, Hannover 8), aus 
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in ſtrammer Paradeſtellung hält, während ein ] Java und eine Reisplantage auf Japan veran- 
Offizier im Galopp auf einen General in grauem ſchaulicht, während eine Anzahl von birmaniſchen 
Mantel und fliegenden Jederbuſch, der in einer [Skizzen die Ernte und die Behandlung des ge- 
Equipage vorüberfährt, zuſprengt, um ihm eine ernſeten Reiſes erklären. Wandern wir weiter, 
dienftlide Meldung zu machen. das Gebäude I jo ſtoßen wir auf mächtige quadratiſche Blöcke 
ſelbſt ift als Rohfteinbau gezeichnet, der an feinen | von verſchiedenen Kohlenſorten, deren Transport 
Ehen Sandſteinquadern trägt. der Eingang] an den Ausftellungsort übrigens etwas Unheil 
führt durch einen überdachten Vorbau in eine | angerichtet hat. In Folge der Erſchütterung, in 
Kalle, die von einem Thurm gehrönt wird, der | welche der Fußboden gerieth, ſtürzte ein Aufbau 
im alt Danziger Stile gehalten ift und fein Licht | zufammen, den die berühmte Fabrik chemiſcher 
durch ein Spitzbogenfenſter erhält. Rechts und | Präparate von Sthamer u. Noack aus Hamburg 
links wird die Frontanſicht durch zwei Echthürme | aus ihren producten errichtet hatte. Die Prä- 
flankirt. das Bild zeigt uns diejenige Längs- | parate waren übrigens nicht ganz harmlos, denn 
front, welche der Stadt zu liegt. Sie wird im es befanden ſich unter ihnen nicht weniger als 
der Mitte durch einen Giebelauſſatz gekrönt, der | 8 Kilogramm Strychnin, ein Quantum, welches 
in architektoniſch wirkſamer Weiſe den Charakter | hingereiht hätte, um ſämmtliche Ausfteller und 
des modernen Bahnhofsſtiles verändert. Am Ende | noch eine große Anzahl Beſucher in eine beſſere 
des Gebäudes erſcheint im Hintergrunde des Bildes | Melt zu befördern. Glücklicher Weiſe hat die in 
eine mächtige breite Kalle, die eine Ueberdachung] Form eines bis an die decke des Gebäudes 
aus Glas und Eifen erhalten hat. Lier dürfte | reichenden Obelisken arrangirte Collection der 
ſich der Lokalverkehr abwickeln, während die J Actiengeſellſchaft für deutſcheCognacbrennerei 
auf dem Bilde nicht ſichtbaren Perrons an- (vorm. Gruner u. Co.) in Siegmar i. S. die 
ſcheinend für den Fernverkehr beſtimmt find, | Erſchütterung beſſer überſtanden, denn ſonſt 
Im Kintergrunde wird die Promenade mit der | würden die beiden Herren Oberpräſidenten bei 
Chauſſee nach Langfuhr ſichtbar. Wenn unſer ihrem Rundgange die vorzüglichen Erzeugniſſe der 
Centralbahnhofsgebäude in dieſer Weiſe auch] Sirma nicht haben verſuchen können. 
wirklich ausgeführt wird, was man wohl als] Don den Getreidehändlern find Proben 
ſelbſtverſtändſich annehmen ſollte, dann wird es | der an der Königsberger Börſe marktgängigen 
ſicherlich unſerer Stadt zur Zierde gereichen. Das | Getreideſorten ausgeſtellt worden, während der 
Bild iſt augenſcheinlich für die Weltausſtellung in | oſtpreußiſche Derein für Hebung der Fluß- 
Chicago hergeftellt worden, woraus ſich wohl die | und Kanalſchiffahrt Modelle von Kolztraften 
etwas geniale Behandlung des Vorplatzes erklärt, | und Kaffkähnen ausgeftellt hat. In der Nachbar- 
denn fur einen Platz, der größer ift als alle | ſchaft ſtoßen wir auf eine uns Danzigern be · 
Märkte Danzigs zufammen, reiht das verfügbare | kannte Anlage, es iſt dies ein Modell der großen 
Terrain denn doch nicht aus. Petroleum-Mederlage, welche die Königsberger 
Doch kehren wir zur Handelsausſtellung zurück. Handelscompagnie bei Legan errichtet hat. 
Zunächſt ſtoßen wir auf die von den ver- Dor dem Pumpwerk iſt das Modell eines der 
einigten Colonialwaaren-Engroshändlern | kleinen, von Herrn Johannſen erbauten Tank- 
Königsbergs bewirkte Ausſtellung von Kaffee | dampfer, die den verkehr zwiſchen Danzig und 
und Reis. In fauberen Proben werden uns die Königsberg vermitteln, ausgeftellt, während an 
verſchiedenen Sorten, wie fie auf dem Markt er- der Wand das Modell eines vom Vulcan er- 
ſcheinen, vorgeführt. Statiſtiſche Tabellen geben bauten großen Oceantankdampfers hängt. Aufer- 
uns Auskunft über Einfuhr, Conſum ſowie über dem hat die Compagnie einen jener bei uns viel- 


ren Intendantur-Rath Körner wird uns heute 
mitgetheilt, daß Herr Körner na 5 
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. 05. namg eſucht hatte 10 daß er W 
am Gehirnſchlage verſtorben, ſondern nach ? 


die Preis veränderungen, die einzelne Sorten in beſprochenen Keſſelwagen mit den dazu gehörigen 


den letzten Jahren durchgemacht haben. In Anl 
lantage auf wie man will, pr 


farbigen Bildern wird eine Kaffeep aktiſch ift die Anlage, und be- 


Aſpirant Döpke Do 


Algier 1, Belgien 2, Bremen 5, Dänemark 17, 
Frankreich 3, Großbritannien 38, Hamburg 15, 
Holland 6, Italien 1, Lübeck 5, Mecklenburg 1, 
Norwegen 5, Schweden 17, Rußland und den 
Vereinigten Staaten je 1. Mit Kohlen und 
Coke waren beladen 30 Schiffe, Baumaterialien 
17, Granitſteinen 15, Aalkfteinen und Kreide 12, 
Meizen 4, chemiſche a und Schwefel 4, 
Harz und petroleum je 2. Es gingen ſeewärts 
aus 73 Segel- und 128 Dampfſchiffe, zuſammen 
201 Schiffe, davon 38 in Ballaſt. Es gingen nach 
preußiſchen Häfen 56 Schiffe (Preußen und 
Pommern 43, Schleswig-Holſtein 8, Hannover 2, 
Rheinprovinz 3), nach Belgien 6, Bremen 5, 
Dänemark 20, Frankreich 9, Großbritannien 51, 
Hamburg 4, Holland 11, Mecklenburg 1, Dlden- 
burg 4, Norwegen 1, Schweden 12, Rußland 20, 
Britiſch-Nord-Amerika 1. Geladen hatten Holz 
73 Schiffe, Holz und Beiladung 9, Getreide 5, 
Zucker 10, Kleie und Mehl 7, Melaſſe 4. 

»[Bezirks-Kusſchuß.] Der Beſitzer Sieg will in 
Warznau (Kreis Carthaus) eine Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft einrichten. das Gut Warznau tft in letzter 
Zeit in mehrere Parzellen getheilt worden. Hierbei 
hat Sieg eine Parzelle mit dem Gutshauſe erworben, 
in welchem die Gaſtwirthſchaft eingerichtet werden joll. 
Obgleich der Amts- und der Bemeinde-Borjteher dieſes 
Geſuch befürworteten, erkannte der Kreisausſchuß in 
Carthaus auf Berjagung der Conceſſion. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte Herr Sieg Berufung ein mit der 
Begründung, daß das in Ausſicht genommene Lokal 
ſich ſehr gut zur Gaſtwirthſchaft eigne und daß Warznau, 
woſelbſt noch keine Schankwirthſchaft epiſtirt, in Folge 
der Parzellirung jetzt ca. 500 Einwohner habe. Der 
Bezirksausſchuß beſchloß in feiner geſtrigen Sitzung 
N Bedürfnißfrage noch weiteren Beweis zu er- 

l Berufs-Genoſſenſchaft.] Die nordöſtliche Giſen⸗ 
und Stahl-Berufsgenoſſenſchaft hielt am Di 
ihre ſatzungsmäßige Gections-Derfammlung in Elbing 
ab, Der Etat für 1896 wurde auf 8900 MR. feftgeftellt, 
der Borftand aus nachbenannten Herren zuiammen- 
gejetzt (größtentheils wiedergewählt): Geh. Commerzien⸗ 
rath J. Schichau-Elbing Vorſitzender, Procurift Gie- 
bert-Elbing Stellvertreter, Fabrikbefiger Thieſſen- 
Elbing Schriftführer, Director Radok Königsberg 
und Fabrikbeſitzer P. Steimmig Danzig Beiſitzer. 
Für Keren Dber-Ingenieur Zieſe- Elbing, der bis 
dahin das Amt eines Schiedsrichters verſah, ſein Amt 
aber niedergelegt hat, wurde Kerr Fabrikbefiter 
Matthiae-Marienwerder und zu deſſen Stellvertretern 
die Herren Taubmeyer Danzig und Kohtz Königs- 
berg gewählt. 

[Ordensverleihung] Dem Büchſenmacher a. D. 
Nitſch zu Danzig iſt das allg. Ehrenzeichen in Gold 
verliehen worden. r 

* [Amtiiche Perſonalnachrichten.] Die Regierungs- 
Aſſeſſoren Schmidt zu Breslau und Dr. Schmidt zu 
Trier find zu Regierungsräthen, der vortragende Rath 
im Finanzminiſterium Geh. Ober-Finanzrath Schmidt 
iſt zum Provinzial-Steuer-Director in Kaſſel ernannt, 
der Regierungs- und Baurath Doepke, früher bei der 
Eiſenbahndirection in Bromberg, in den Ruheſtand ge- 
treten; der Regierungs-Affeffor Dr. eüdeke in Magde- 
burg iſt jum Regierungsrath ernannt und ihm die 
Stelle eines Juſtitiars und Bermaltungsrathes bei dem 
Provinzial - Schulcollegium daſelbſt übertragen; der 
Regierungs- und Schulrath Dr. Kley unter Belaſſung 
feines bisherigen Titels und Ranges zum Kreis-Schut⸗ 
inſpector ernannt; der Regierungs- Aſſeſſor Schimmel- 
pfennig zu Köslin zum zweiten Mitglied des Bezirks- 
Ausſchuſſes und der Regierungs-Aſſeſſor v. d. Marwitz 
dajelbft zum Stellvertreter des erſten ernannten Mit- 
gliedes dieſer Behörde ernannt worden. 
[Perſonalien beim Militär.] Der Zahlmeiſter⸗ 

2. Armeecorps iſt mit dem 
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bisherige Zorftauffeher Auguft Hoffmeiſter iſt vom 
1. Juli cr. ab als Förſter auf der Zörfterftelle Sdronen 
in der Oberförſterei 1 definitiv angeſtellt und 
der bisherige Forftauffeher Brauer vom 1. Juli cr. 
ab als Förſter auf der Förſterſtelle Grünhof in der 
Oberförſterei Buchberg definitiv angeſtellt worden. 

* [Reue Poſtanſtalt.] Am 1. Juni d. Is. wird in 
Königlich Neudorf (Kreis Briefen) eine Poſtagentur 
eingerichtet, welche die Bezeichnung Königlich en 
(Weſtpreußen)“ führen wird. Die Poſtverbindung mi 
der neuen Poſtagentur wird von Bahnhof Gottersſeld 
durch eine täglich einmal verkehrende Botenpoſt her- 
geſtellt. 0 

[ Prämiirung.] die hieſige Liqueur-Fabrik vo 
Gustav Springer Nachf., welche im Dezember v. J. au 
der Ausſtellung in Thon mit der großſen goldenen 
Medaille prämiirt worden ift, hat auch in dieſem 
Monat auf der Gewerbe-Ausſtellung in Brüſſel die- 
ſelbe Auszeichnung für ihre Erzeugniſſe erhalten. 

2 dern dil Am Seeſtrande bei Nickels walde 
iſt geſtern die Leiche eines gut gekleideten jungen 
Mädchens angeſchwemmt. Die Leiche dürfte aus der 
Weichſel in die See getrieben und durch die Wellen 
an den Strand geworfen fein, 


quem für die Verkäufer, das kann jeder Laie 
auf den erſten Anblick erkennen. 

Große Anziehungskraft übt die Ausſtellung des 
Dereins Königsberger Theefirmen, die ihre 
Ausftellung mit chineſiſcen Waaren und Gegen- 
ſtänden des täglihen Gebrauches geſchmückt haben. 
In Proben werden uns die verſchiedenen Thee- 
ſorten gezeigt, während farbige chineſiſche Bilder 
auf weißer Seide uns darüber belehren, wie der 
Thee bis zu feiner Derſendung am Erzeugungs- 
orte behandelt wird. Auch die verſchiedenen 
Arlen der Derpackungen ſind nicht vergeſſen, 
unter denen beſonders die ſolide Verpackung 
des Karawanenthees auffällt. Es find die 
aus Baſt geflochtenen Packete in friſche 
Rindshäute eingenäht, welche ſpäter zuſammen- 
trochen und ein fo feſtes Collo bilden, 
daß daſſelbe nicht einmal unter dem ſchwer⸗ 
fälligen Tritt der Dromedare leidet. Schließlich 
erſehen wir aus den ſtatiſt ſchen Tabellen, daß 
unſer Daterland unter den Thee conſumirenden 
Ländern nur einen ſehr niedrigen platz einnimmt. 

wurden nämlich in Königsberg 1894 
6 555 000 Pfd. Thee eingeführt, von denen circa 
95 Proc. nach Rußland exportirt wurden. Ein 
ausgeſtellter Samovar zeigt uns, daß den Ruſſen 
ur Zubereitung ihres Lieblingsgetränkes ein 
geradezu vollkommenes Gefäß zur Verfügung ſteht. 
Eine ganz beſondere Gpecialität bilden die auf 
türkiſche Art zubereiteten Lederfabrikate der 
Herren Herrmann u. Linger in Tliſit. 
die das Leder in einer Färbung und 
in einem Glanze zeigen, der ſchon längſt 
die Bewunderung aller Zadjleute erregt 
gat. In der Ausftellung der bekannten 
DMargarinefabrik von Mohr werden auf Ber- 
langen Proben verabreicht und den zuſtimmenden 
Aeuferungen nach zu urtheilen, wird ſich die Mar⸗ 
garine eine große Anzahl von Freunden erwerben. 
Zu erwähnen ſind noch die hübſch arrangirten 
Collectionen des Königsberger Gartenbau- 
vereins und des Dereins der Königsberger 
Apotheker. An der Aufßenjeite des Gebäudes 
hat die Collectiv-Ausjtellung der Königsberger 


agen ausgeſtellt. Man magüber die Sache denken | Kolzhändler ihren Platz gefunden. 
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* [Berfonalien bei der Forſtverwaltung.] Der 
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5 [Zur Alters- und Invaliditäts- Verſicherung. 

10 „Köln. 3tg. führte vor einiger Zeit darüber 
diae,, daß der Vorſitz bei den Schiedsgerichte für 
* Alters. und Invaliditätsverſicherung in den Händen 

on Mitgliedern der Regierung ruhe und daß durch 

lie hohen Reiſekoſten die Berfiherungsanftalten erheb- 
ich belaftet würden. In der lehten Zeit ift, wie die 
„Köln. Ztg.“ jetzt mittheilt, eine Aenderung des bis- 
herigen Syſtems eingetreten. Was früher die Regel 
war, ſoll jetzt die Ausnahme bilden. Der Vorſitz joll 

r die Zukunft einem im Kreiſe anſäſſigen Staats- 

eamten regelmäßig übertragen werden. Da die Amts; 
richter ſich faſt überall im Intereſſe der Sache zur un- 
entgeltlichen Uebernahme des Nebenamts bereit erklärt 
aben, ſo wird der Vorſitz fait allgemein dieſen über- 
tragen. Abgeſehen von der Koſtenfrage hat dieſe Aen- 
erung auch den ſachlichen Vortheil, daß in Zukunft 
der Vorſitzende regelmäßig mit den perſönlichen Ver- 
hältniſſen ſämmtlicher als Rechtſuchende wie als Zeugen 
auftretenden Perſonen mehr oder minder bekannt iſt 
und deshalb leichter eine vollſländige und ſichere Auf. 
lärung der Sachlage im Zntereſſe der Betheiligten 

herbeiführen kann. g 

* [Perfonalien bei der da! Dem Director im 
Juſtizminiſterium, Wirkl. Geh. Rath Dr. Droop iſt 
unter Verleihung des Kronen-Ordens 1. Klaſſe die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juftizdienft mit Penſion 
ertheilt, der Geh. Ober-Juſtizrath Dietſch zum Director 
im Juſtizminiſterium mit dem Charakter als Wirkl. 
Geh. Ober-Juſtizrath ernannt; der Erſte Staatsanwalt 
Rarnat in Guben in gleicher Amtseigenſchaft an das 
rg re er die Rechtsanwalte 

röde an 

zu —— 8 worden. ge in Salzwedel ſind 

IRNenuheit.] Soeben iſt im Verlage der Firma 
Albert Zimmermann hier ein Album —— Danzig und 
— tenen, welches ſich durch ſeine kunſtvoll 
teichnet — ausgeführten Anſichten veſonders aus- 
ar enhät 5 iſt fächerartig in Blattform gehalten 
e —— 2 Anſichten von Danzig, Zoppot, Mefter- 
Inder Iva, Jäſchkenthal und Kela. Es dürfte be 
5 5 als Gabe der Erinnerung an Danzig willkom- 
N n fein, Das Präjent ift zum Preife von 1 Mark in 

en drei Geſchäften obiger Firma in Danzig, Zoppot, 
ee ſowie in vielen anderen Berkaufsftellen 
aben. 

B. [Dampfer-Berbindung || Die von 
der Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft „Neptun“ in Bremen, 
deren Agenten die Herren Aug. Wolff u. Co. hier find, 
eingerichteten directen Zourfahrten von Danzig nach 
dem Rhein und zurück werden von der hieſigen Ge- 
ſchäftswelt, ſowie der der Provinz noch immer nicht 
in rechtem Maße gewürdigt, trotzdem dieſelben be- 
deutende Bortheile ſowohl an Zeit als Fracht gewähren. 
Die Verbindung zwiſchen Danzig und Köln und zurück 
wird durch die Dampfer der vorgenannten Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaft „Neptun“ unterhalten und 
nehmen dieſe Schiffe Güter nach hier von Rotterdam, 
Emmerich, Duisburg-Hallfeld, Uerdingen, Düſſeldorf. 
Köln mit, bei Quantitäten von 20 bis 40 Tons auch 
nach Weſel, Ruhrort und Mülheim a. Rh. Güter, 
die nach den Plätzen am Oberrhein beſtimmt ſind, 
werden in Köln auf die Badeniadampfer der Mann- 
heimer Lager-Geſellſchaft übergeladen. dieſe Boote 
laufen die Stationen Bonn, Andernach. Neuwied, 

oblenz, Oberlahnſtein, Bingen, Biebrich, Mainz, 
Nierſtein, Worms, Ludwigshafen und Mannheim an. 
Bei größeren Sendungen nach und von Frankfurt am 
Main werden Güter auch nach dieſem Platze zu billigen 
Durchgangsſätzen entgegengenommen. Die Dampfer 
ahren bis viermal monatlich. 

* [Grundftühs-Berhäufe.] Canggaffe 27 von dem 
Kaufmann Max Holtz an die Frau Zimmermeiſter 
Treder für 137 500 Nk.; Poggenpfuhl 21 von dem 
Mühtenbefiger Frantzius in Carlikau an die Bäcker ⸗ 
meiſter Schirmacher'ſchen Eheleute für 18 500 Mk.; 
a rn Wege der Subhaſtation erſtanden 
e Lemünen- Klante für 23 000 Mk. 
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au zuge 
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In demſelb ivatwächter des Vereins, 
ſelben wohnt der 2 Bach denſtes We 


werden. Während das Solo. unſtfahren zwiſchen 

: oft- 
ſtarten eltpreufifchen Kunſtfahrern — — et 
ö n zum Duett-Kunſtfahren nur weſtpreußiſche Aunit- 
ahrer. Der Wettfahr-Ausſchuß hierfür befteht aus 
einem Schiedsrichter, fünf Preisrichtern, einem Zeit⸗ 
nehmer und einem Schriftführer. Den Vorſitz hierbei 
führt Herr Vollmeiſter-Elbing. 

* [Strafhammer.] Am Abend des 7. April d. 3. 
ereignete ſich bekanntlich in Petershagen ein blutiger 
Auftritt, bei dem u. a. der Schutzmann Glieſe lebens- 
gefährliche Verletzungen erlitt. Die Vorgänge dieſes 
Abends führten heute zu einer Verhandlung gegen den 
19 jährigen Arbeiter Albert Franz Johann Spodomski 
wegen Beleidigung des Schutzmanns Glieſe, Widerſtandes 


gegen die Staatsgewalt und ſchwerer Körperverletzung. 


Ihm wurde zur Laſt gelegt, ſich der Arretirung durch 
den Schutzmann Glieſe durch die Flucht in feine Woh- 
nung entzogen und den Schutzmann, als er ihm in das 
Zimmer folgte, durch Kiebe mit einem Beil ſchwer 
verletzt zu haben. Spodowski beſtritt feine Schuld 
und ſtellte ſeine That als in der Nothwehr verübt dar. 
Glieſe, mit dem er vorher ein Rencontre auf der Straße 
gehabt. habe ihn nach der Flucht in die elterliche 
Wohnung mit geladenem Revolver zum Hinauskommen 
aufgefordert, dann den Säbel gezogen und ihm einen 
Hieb über den Kopf verſetzt, der einen großen Blut- 
verluſt nach ſich gezogen habe. In der Angſt habe er 
den ihm zunächſt liegenden Gegenſtand ergriffen und 
mit demſelben auf den Schutzmann geſchlagen. Er 
habe ſich dann in das Lazareth begeben, wo 
er drei Wochen krank gelegen habe. Dieſen An- 
gaben traten die Eltern des Spodowski bei. 
Gänzlich anders ſtellte Schutzmann Glieſe den 
Vorfall dar, Spodowski Eger ihn durch Klopfen 
an ſeine Zenfter aus der ohnung gelockt und ihn 
auf feine Aufforderung, nach Kaufe zu gehen, gröblich 
beleidigt. Nun habe er den Spodowski als feinen 
Arreftanten erklärt. Gpodomshi ſei ihm entflohen 
bis in die Wohnung jeiner Eltern. Er habe ihn 
wiederholt aufgefordert. mitzukommen und dabei be- 
merkt, wie ſich Spodowski ein Beil griffgerecht auf 
den Küchenherd gelegt habe. Nun habe er den Re- 
volver mit dem Säbel vertauſcht und mit einem Griff 
den Spodowski aus der Küche zu ziehen verfuct. 
Bevor er es habe pariren können, habe er zwei Hiebe 
über den Kopf und einen über den zur Abwehr er⸗ 
hobenen Arm erhalten, und nun feinerfeits dem Spo⸗ 
dowski einen Säbelhieb über den Kopf gegeben. Spo⸗ 
dowski hat dann im Lazareth angegeben, er ſei auf 
dem Walle von unbekannten 
Slieſe hat im Lazareth mehrere Wochen jo ſchwer 
krank gelegen, daß man zeitweilig für ſein Leben 
fürchtete. Jetzt iſt er wieder fo weit hergeftellt, daß 
er ſeinen dienſtlichen Pflichten nachgehen kann. Nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme war der Gerichts- 
hof nicht der Anſicht, daß die Arretirung des Spodowski 
eine berechtigte geweſen ſei, doch verurtheilte er den 
Angeklagten wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 
1 Jahr Gefängniß. z 


Das im Kreiſe New 
utzig belegene, 2 Kilom. 


riger Miicherei Rehau. 


ſigen Regierung auf 
dahin 1914 ander- 


euten angefallen worden. 
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[Sprengungsarbeiten. 
an der Baſtion „Heilige Leichnam“, welche heute in 
Angriff genommen werden ſollten, ſind um einige Tage 


verſchoben worden. 
[Polizeibericht vom 1. Juni.] Derhaftet: 9 Per- 
wegen Hausfriedens- 


ſonen, darunter Landwirt 
druches, 4 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Betrunkene. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie, 1 Zlurlampe, 1 Granat- 
Broſche, 1 Ledertaſche, 1 Quittungskarte, dem Knecht 
Franz Bianga gehörig; abzuholen aus dem Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. — Derloren: 1 Paar 
Manſchetfenknöpfe und 5 Kragen; abzugeben im Zund- 
bureau der königl. Polizei- Direction. 


DL 
* 
Aus der Provinz. 

m. Zoppot, 1. Juni. Die Concerte der Zoppoter 
Badekapelle unter der Leitung des Herrn Napell- 
meiſters Kiehaupt im Kurgarten werden auch an beiden 
Pfingſtfeiertagen fortgeſetzt werden. 

W. Kl. Kah, 1. Juni, Herr Lehrer und Poſt-Agent 
Gabriel hier feiert heute fein 25jähriges Amtsjubi- 
läum. Der Jubilar iſt an hieſiger Schule, an der vor⸗ 
her ſein Vater bis zu feinem Tode gewirkt hat, ſeit 
ca. 18 Jahren thätig. 

Garthaus, 1. Juni. Zu dem Gängerfeft, das an den 
beiden Pfingſtfeiertagen hier abgehalten werden wird, 
hat unjer Ort bereits ein Feſtgewand angelegt. Emſige 
Thätigkeit herrſcht überall, damit zur würdigen Be- 
gehung des Feſtes alles Erforderliche vorbereitet 
werde. An dem Zeftact der Bannerweihe werden ſich 
auch der hieſige Kriegerverein, der Turnverein und 
der Handwerkerverein mit ihren Fahnen betheiligen. 
Den eigentlichen Fahnenweihe-Act wird Herr Director 
Dr. Scherler aus Danzig, Vorſitzender des Provinzial- 
Kusſchuſſes des Deuiſchen Sängerbundes, vollziehen. 
Der Feſtzug wird ſich am Montag, Nachmittag hr, 
vor Witiſtocks Hotel ordnen. Die Bannerweihe findet 
auf dem Marktplatze ſtatt. 

N Berent, 31. Mai. Seit Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts hatte unſere Stadt an den landesherrlichen 
Fiscus für die Verleihung des Grundbeſitzes und die 
daraus ſich ergebenden 8 eine Abgabe von 
20,17 Mk. zu zahlen und zwar früher an den polniſchen 
König und ſpäter an die preußiſche Staatskaſſe. Dieſe 
Abgabe wurde auch fortentrichtet, nachdem durch Geſetz 
vom Mai 1861 eine allgemeine Gebäudeſteuer einge- 
führt wurde, nach welchem alle bisherigen grundfteuer- 
artigen Abgaben in Wegfall kommen follten. Im 
Jahre 1893 weigerte ſich die Stadt, dieſe abgabe noch 
weiter zu entrichten, ſich auf die Beſtimmungen des 
Gebäudeſteuergeſezes dabei berufend. da aber der 
Fiscus auf Zahlung der Abgabe auch weiterhin be- 
ſtand, fo ſtrengte die Stadt Klage gegen denſelben auf 
Anerkennung der Nichtverpflichtung der Stadt zur 
Weiterzahlung qu. Abgabe an. Nunmehr iſt durch 
rechtskräftiges Urtheil des Oberlandesgerichts Marien- 
werder, der letzten Inſtanz, zu Gunſten der Stadt 
entſchieden worden, welche nun auch einen Theil der 
bereits bezahlten Abgabe zurückverlangt. 

P Tiegenhof, 31. Mai. Heute Vormittags 9 Uhr 
brach in der Mühlenkathe zu Klein Mausdorf, die zur 
Waſſermühle gehört, auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe 
plöhlich Feuer aus. In Kurzer Zeit war die Kathe 
und die Kabe des einzigen Bewohners derſelben, des 
Mühlenznechtes D., ein Raub der Flammen, — Der 
heutige Pferde- und Fettviehmarkt war von Käufern 
und Verkäufern ſtark beſucht. Es waren mehr 
Arbeitspferde als Luguspferde vorhanden. Sehr reich 
beſchicht war der Viehmarkt. Zwei Händler hatten 


auf den Markt gebracht. Für Fettvieh wurden 24 bis 
28 Mark für einen Centner lebend Gewicht gezahlt. 


5 * 40 Schweine und Schafe. Es wurde viel 
gekauft. ‘ 
ph. Dirſchau, 31. Mai. Der Jahresberi 
PDiakonifjen-Bereins, deſſen Thätigkeit na 
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Nuk. nach. Der im 
November veranſtaltete Bazar ergab eine Einnahme 
von 2000 Mk. 

5 Pr. Stargard, 31. Mai. Einer Einladung des 
Herrn Amtsgerichtsraths Heiligendörfer folgend, ver- 
ſammelte ſich heute eine Anzahl von Herren im Schöffen⸗ 
gerichtsſaal des hieſigen Amtsgerichtsgebäudes, um 
endgiltig über die Begründung eines Vereins zur 
Fürſorge für entlaſſene Gefangene zu beſchließen. 
Solche Dereine beſtehen bereits in einer Anzahl von 
weſtpreußiſchen Städten. Man beabſichtigt einen Pro- 
vinzialverband für den Bezirk des Oberſandesgerichts 
Marienwerder ju begründen, dem ſich der hieſige 
Verein anſchließen würde. Der Zweck des Vereins ſoll 
darin beſtehen, den Gefangenen nach ihrer Ent- 
laſſung durch Verſchaffung von Unterkommen und 
Arbeit, Let von Unterſtützung oder auf fonftige 
geeignete Weiſe die Möglichkeit zum redlichen Fort- 
kommen zu verſchaffen und ihnen das Wiedergewinnen 
eines feſten Bodens in der bürgerlichen Geſelſſchaft zu 
ſichern; das ſittliche Wohl der Gefangenen, insbeſondere 
der jugendlichen, zu fördern und endlich für die An- 
gehörigen der Gefangenen während der Strafverbüßung 
derſelben durch Gewährung von Unterſtützungen, ſowie 
durch Fürforge für die Erziehung ihrer Kinder Sorge 
zu tragen. Mit der Faſſung der Satzungen erklärten 
ſich die Anweſenden einverſtanden. In den Vorſtand 
wurden Herr Amtsgerichtsrath Heiligendörfer als 
Vorſitzender, der nächſtälteſte Richter am hieſigen 
Amtsgericht als Stellvertreter, Gerichts - Gecretär 
Klawitter als Schriftführer, Gerichtskaſſenrendant 
Eggert als Kaſſenführer und die Herren kath. Stadt- 
pfarrer Block, Superintendent Dreyer, Bürgermeiſter 
Gambhe, Landrath Hagen und Mühlenbeſitzer 
Wiechert als Beiſitzer gewählt. Als Mitgliedsgeld 
wurde ein jährlicher Mindeſtbeitrag von 2 Mh. feit- 
geſetzt. — In Stelle des nach Danzig verſetzten Gerichts 
kaſſenrendanten Wallner iſt Herr Gerichtsſecretär 
Eggert von Neumark hierher verſetzt worden. Herr 
Eggert war vor etwa drei Jahren als Gerichts 
ſecretär beim hieſigen Amtsgericht angeſtellt. 

* Die Stelle des Nentmeiſters der königlichen Kreis ⸗ 
kaſſe zu Briefen ift vom 1. Juni d. J. ab dem Rent- 
meiſter Degenhart aus Altenkirchen (Regierungsbezirk 
Koblenz) übertragen worden. 

Culm, 31. Mai. Kerr Profeſſor Dr. Jeniſſch aus 
Königsberg iſt von der Regierung behufs Herſtellung 
einer geologiſch-agronomiſchen Specialkarte des 
norddeutſchen Flachlandes mit der Ausführung der 
betreffenden Arbeiten für den hieſigen Kreis betraut 
worden. 

Dt. Cylau, 1. Juni. Dank dem energiſchen und 
muthigen Einſchreiten der freiwilligen Feuerwehr und 
des Militärs ift es gelungen, das Feuer im omalshi- 
ſchen Hotel auf das Dachgeſchoß zu beſchränken. ls 
die Spritzen eintrafen, ſchlugen die Flammen bereits 


aus allen Theilen des Daches des hohen Kauſes her- 
vor, trotzdem iſt es gelungen, noch rechtzeitig Herr 
des Brandes zu werden. 

T. Noſenberg, 31. Mal. Der Landwirthſchafts- 
miniſter hat geitern, wie ſchon kurz gemeldet, einen 
Theil des Roſenberger Kreiſes beſucht. In feiner Be- 
gleitung befand ſich außer den Amtsperſonen eine 
größere Anzahl der Großgrundbeſitzer des Kreiſes. 
Don Plauth aus fuhren die Herren nach Thier gart, 


Scackenbruch, Harnau und Bellichwig. In Noſenbarg 4 


Die Sprengungsarbeiten traf 


allein 60 Stück vorzügliches oſtpreußiſches Weidevieh _ 
Auf dem Markte waren vorhanden 260 Stück Rind⸗ 


cht des 
Ert 


nung des Johanniter-Arankenhaufes bekanntlich eine 


trafen die Herren um Uhr zur Beſichtigung der 
Genoſſenſchaftsmolkerei und der Wurſtfabrik ein. Nach⸗ 
dem zuerſt die Molkere in Augenſchein genommen 
war, begaben ſich die Herren in die Fabrik, wo 
ſämmtliche Maſchinen in Betrieb waren. Hier wurden 

e Maſchinen, die Lagerräume, die Räucheranſtalt etc. 
beſichtigt. Darauf begab ſich der Miniſter nebſt Ge- 
I in das Beamtenhaus, wo ein Veſper, beftehend 
in kaltem Auffcnitt ſämmtlicher Fabrikate der 
Schlächterei, eingenommen und Löwenbräu getrunken 
wurde. Der erſte Salamander, den der Miniſter 
commandirte, wurde auf das Wohl der Fabrik ge- 
rieben. een Kammerherr v. Dewitz ſprach im Namen 
der Genoſſenſchaft dem Miniſter den Dank für ſeinen 
Beſuch und die ehrende Anerkennung der Fabrikate 
aus. Der Miniſter antwortete mit einem Hoch auf den 
Kreis Rofenberg und ganz Weſtpreußen. 

K. Thorn, 31. Mai. Trotz aller Mahnungen und 
trotz der ſcharfen Bewachung des Artillerie-Schieß⸗ 
platzes wird auf demſelben ſtark geſtohlen. So wurden 
vorgeſtern bei einem Händler auf Mocker 3 Centner 
Granatſplitter beſchlagnahmt, und unter diefen befand 
ſich ein blindgegangenes Geſchoß. Welches Unglück 
ätte dieſes anrichten können, wenn daſſelbe in einen 

ichmelzofen gekommen wäre. — Heute früh 6 Uhr 
brach in der aus Holz erbauten Waſchküche des Herrn 
Apotheker Tacht Feuer aus. Daſſelbe theilte ſich 
einem anſchließenden Aſtöckigen Gebäude mit, in dem 
ſich ausſchließlich Küchen befanden. Das Feuer wurde 
bald gedämpft. die Waſchküche iſt niedergebrannt, 
und 3 Küchen in den oberen Stockwerken ausgebrannt. 

Goldap, 31. Mai. Aus reiner Bosheit zündete ein 
taubſtummer Schuhmachergeſelle in Gernen das Arug- 
ae an, welches vollſtändig niederbrannte. 

wei Familien haben alles verloren. 

55 Vermiſchtes 

85 2 Von der „Elbe“. 

Wilhelmshaven, 1. Juni. (Telegramm.) An 
dem hieſigen Jeuerſchiff wurde ein Flaſche ange- 
ſchwemmt, welche einen Zettel enthielt mit der 
Auſſchrift: 

Die „Elbe“ ſinkt raſch. Gruß an alle Be- 

kannten. P. Bartſch, ein Alleinſtehender. 

Oſtende, 1. Juni. (Telegramm.) Ein Siſcherboot 
fand geſtern die verweſte Leiche des Paſſagiers 
der „Elbe“ Friedrich Menger. 


2 Erdbeben. 

Laibach, 1. Juni. (Telegrumm.) Geſtern Nach- 
mittag 3 Uhr wurde hier ein kurzer heftiger 
und Rachmittags um 6 Uhr ein ſchwacher Erd- 
ſtoß verspürt. 

Atzen, 1. 


f Juni. (Zelegramm.) Geſtern und 
vorgeſtern wurden hier mehrere von ftarkem unter- 

N Geräuſch begleitete Erderſchütterungen 
Ein Schaden iſt nicht angerichtet. 


Floß -Kataſtrophe. 

der koloſſalen Flöße, durch welche in 
min Canada die Sägemühlen ihre Holz- 
ſtromabwärts ſchichen, wurde am 
stag die Chandierefälle des Ottawafluſſes 
eriſſen und zertrümmert. 33 Floßknechte 
den die Stromſchnellen hinabgeſchleudert und 

n. 


tandesamt vom 1. Juni. 
: Schuhmachergeſelle Paul Nikälski, T. — 
e Ernſt Schikowsky, S. — Arb. Anton 
— Arbeiter Heinrich Kintz, S. — Büchſen⸗ 
Abramowski, T. — Arbeiter Anton 
Sattlergeſelle Franz Schnelle, S. — 


2 


erichtsactuar Eugen v. Auer hier und 
Adl. Rauden. — Kaufmann Bernhard 
in Berlin und Agnes Schmidt hier. — 
'r Karl Ganswich in Conradſtein und Selma 
mann hier. — Maſchinenmeiſter Otto Dorn in 
ichjelmünde und Kedwig Trzeciak hier. — Factor 
Emil Gaßmann in Schröttersdorf und Ottilie 
Schöler hier, — Arbeiter Eduard Polenz in Graudenz 
und Clara Fiſcher hier. 
Todesfälle: T. d. Schuhmachers Friedrich Weiß, 
. — T. d. Klempnergeſellen Max Ermling, 
4 M. — Arbeiter Rudolf Bobert, 66 J. — Ww. Maria 
Rogalewski, geb. Schimankowski, 78 J. — Schiffs 
ümmermann Eduard Liebrecht, 50 J. — Frau Florentine 
röder, geb. Stobſchinski, 47 J. — Wittwe Emilie 
Hohn, geb. Damaſchke, 68 J. — S. d. Maurergeſellen 
Karl Rattenau, 10 M. — Unehelich: 1 8. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 1. Juni. 
Crs. v.31. 


Weizen, gelb rm. Gold- | 
158,00] Rente 1894 88,90 89 
161,50] 4% ruſſ. A. 80 102,40 102,40 
4% neue ruſſ. 68,10 
136,25 Türk. gdm. 100,30 100,30 
141,25 4% ung. Gldr. 103,40 103,50 
89,25 87,90 
12100 121,50 


100,40 97,75 
181,10 181,00 


18925 
159,50 


Juni 135,00 
140.25 


46,60 Franzoſen. 
46.80 Ruſſiſche 5% 
39,00] SW.-B. g. A.“ — — 
42,90 5 1 Anat. Ob.] 95,50 95,30 
43,80 3 J ital. g. Pr. 
Danz. Priv.- 
Banz 


Ruſſ. Noten 220,45 219,90 
101.75 101,75] London kurz 20,45 20,45 
* 8 101,75 101,75 a lang 215 2190 
Danz. S.- A.“ — — arſch. kurz „ 
5 J tal. Rent.] 89,00 89,25 
Fondsbörſe: feſt. 
e Danzig, 1. Juni. 
Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 120 R. Wind: N. 5 
Weizen heute unverändert in matter Tendenz, 
1 1 bis 2 M niedriger. Bezahlt wurde für 
inlündiſchen Sommerweizen 761 Gr. 155 M, für pol- 
niſchen zum Tranſit hochbunt 766 Gr. 123 M, für 
ru Mage zum Zranfit roth 772 Gr. 113 M, 766 Gr. 
115 Al, mild roih 761 Gr. 115 M, roth 140 753 
Gr. 111 M, roth 745 Gr. 110 M. 740 Gr. 105 MU, 
rothbunt 734 Gr. 106 M, roth 724 Gr. 102 M, 
etwas feucht 734 Gr. 102 M, roth beſetzt 724 Gr. 
102 M, 729 Gr. 101 M, 705 Gr. 100 M. rothbant 
ſtark mit Roggen beſetzt 713 Gr. 96 M per Tonne. 
Termine: Mai-Juni zum freien Verkehr 156 MU 
Br., 156 M Gd., tranjit 122 M Br., 121½ M Gd., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 158 ½ M Br., 156 M 
d., tranſit 122 M Br., 121½½ M Gd., Geptember- 
Riober zum freien 8 1565% M Br. 156 M 
tranfit 122 . Br., 12½ M Sd. Regulirungs- 
is zum freien Derkehr 156 M, tranfit 122 M. 
ngen flauer, Preiſe 2. M niedriger. Bezahlt wurde 
chen 774 Gr. 130 M, für polniſchen zum 


Privatdiscont 1% 


Tranſit 738 Gr. 92 M, «05 Gr. 91 M für uſſiſchen 
um Tranſit 726, 697 und 679 Gr. 92 M, ftark = 
Gr. M, beſetzt 687 685 und 679 Gr. 86 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine. Juni 
inländ. 130—129 M bez., unterpoln. 95 M bez, 
Juni-Juli inländ. 130—129 M bez., unterpoln 95 N 
bez., Geptember-Oktober inländ. 135 M bez., unter- 
poln. 100 M bez. Regulirungspreis inländiſch 130 M, 
1 95 M. tranfit 92 M. Gekündigt 300 To. 
oggen. 

Gerfte große inländ. 686 Gr. 113. M, kleine 6% Gr. 
105. M, ruf. zum Tranſit 567 Gr. 76 AM, 550 Gr. mit 
Geruch 75 M per Tonne bei, — Hafer ohne Handel, 
— Pferdeaohnen inländ. 110 M, poln. zum Tranſit 
96 Al per Tonne gehandelt. — Erbſen ohne Handel. 
— Wicken poln. zum Tranſit 78 M per Tonne ge- 
2 — Genf grober, brauner ruſſ. zum Zranfit 

35 M per Tonne bezahlt. — Rothhlee 30 M per 
50 Kilo gehendelt.— Weizenkleie grobe 3,20—3,25 M. 
feine 3 3,55 U per 50 Kilogr. bez. — Spiritus 
feft u. höher, contingentirter loco 57 5) M Gd., Juni 
57.50 M Gd., nicht contingentirter 37,50 Gd., Juni 
37,50 M Gd. J 1 

Getreide- Beſtände exeluſive der Danziger Delmühle 
und der Großen Mühle am 1. Juni 1895: 
Weizen 7889 Tonnen, Roggen 4218, Gerſte 768, 
Hafer 202, Erbſen 140, Mais —, Wichen 155, Bohnen 
64, Dotter 20, Hanfſaat —, Rübſen u. Raps 118, 
Leinſaat 1239, Linfen 7, Mohn —, Senf —, Lupinen 
151, Buchweizen —, Quzernen 10 Tonnen. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 31. Mai. Wind: NND. 
Geſegelt: Zreda (S.), Köſter, Antwerpen, Kolz. — 
Emma (SD.), Wunderlich, Rotterdam, Holz. — Sileſia 
(SD.), Kalff, Dünkirchen, Melaſſe. — Blonde (Sd.), 
Lintner, London, Güter. — Wilfrid (SD.), Thomas, 
Oerneſkjöldock, leer. 
1. Juni. Wind: D. 
Geſegelt: Anna, Pollmann, Farge, Kolz. — Marie 
Emilie, Kuſe, Bordeaux, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Juni. 
Diorgens 8 Uhr. 


g Bar. Tem. 
Stationen. Mili. Wind. | Wetter. Celſ. 
Bellmullet 752 SO 83 wolkenlos 14 
Aberdeen 757 SO 2 halb bed. 16 
Chriſtianſund 762 1 2 wolkenlos 12 
Kopenhagen 763 OSd 5 bedeckt 14 
Stockholm 767 N 4 wolkenlos] 13 
Haparanda 768 |NND 2 wolkig 9 
Petersburg NND 2 bedeckt 8 
Moskau 757 m 1lheiter 9 


EorkQueenstomn| 754 SSW 5 — bed. 
Cherbourg 759 SSW 3 Regen 

Helder 761 S 1 wolkig 

Sylt 761 [ſtill — bedecht 
Hamburg 761 [WSW 2 bedeckt 
Swinemünde 761 [O 4 wolkig 17 


13 


Neufahrwaſſer 
14 


764 | NND 4 heiter 
Memel 765 


ORO 2 wolkenlos 


Paris 760 ES lihalb bed, | 16 
Münſter 761 W 1 Regen 15 
Karlsruhe 762 D 2 bedeckt 18 
Wiesbaden 762 ſtill — Regen 16 
München 763 SW q wolkig 16 
Chemnitz 761 ſtiu — halb bed. 18 
Berlin 760 w 3 heiter 21 
Wien 761 ſtill — wolkenlos 13 
Breslau 762 SO I halb bed. 16 
Ile d' Aix 760 N 2 wolkig 16 
Nizia 763 E 2 wolkig 16 
Zrieft 164 S 1 wolkenlos 21 


Scala für die Windftärke: 1 — leifer Zug, 2 


leicht, 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 = ne fark, 
AT ee ſtürmi * um, 10 = ſte cher 
ch Sturm, 11 = en — Orkan. * 
Ueberſicht der Witterung. 


Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen verändert 


Der Luftdruck iſt am niedrigften auf dem Ocean weſtlich 


von Irland und über dem Innern Rußlands, am 
höchſten in einer breiten Zone, welche ſich von Nord- 
ſkandinavien ſüdſüdoſtwärts nach dem ſchwarzen Meere 
erſtrecht. In Deutſchland hat bei ſchwacher Luft- 
bewegung die Bewölkung zugenommen und haben im 
Süden faſt überall Regenfälle ſtattgefunden. Die Tempe⸗ 
ratur liegt faſt überall über dem Mittelwerthe; an der 
Küfte fanden vielfach Gewitter ſtatt. Warmes, theil⸗ 
weiſe heiteres Wetter wahrſcheinlich, jedoch vielfach 


Gewitter. 
Deutſche Seewarte. 
Weteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — 


„ Barom.- 5 

3 um | Feiftus, | Wind und Wetter. 

| 9 7645 | Ver; wolkenlos 
112 us [ 190 — 2 1 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifdtes 
Dr. B. Herrmann. — den lokalen und provinziellen, Handels.. Diaring- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentheilz 
A. Klein. beide in Damme. 


er Böſe Vorboten! 


Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer 
ſchrechlichen Krankheit ergriffen, welche durch ihre 
traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. Die 
Vorboten und Anfangsinmptome der Krankheit find: 
Gedankenloſes und confufes Weſen, zielloſes Pläne 
machen und nichts zur Ausführung bringen, Energie- 
loſigkeit, krankhafte Jurchtſamkeit, unmotivirte Auf- 
regung, abwechſelnd mit tiefer geiſtiger Depreſſion, 
leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüſter 
Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim 
Erwachen, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heiß 
hunger, Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche, Geräuſch 
im Kopfe und Ohren, Zittern der Arme und Beine d 
geringer Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 
andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. die Krankheit 
endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn 
und treibt zum Selbſtmord. Mit ſtarrem Blicke, 
unterlaufenen Augen, hohlen Backen, verlebten Zügen 
und ſchlotternden Beinen ſieht man die unglücklichen 
Opfer der Krankheit dahinwanken. Die Schuld ſteht 
ihnen auf dem Geſichte geſchrieben. Es iſt Nerven- 
jerrüttung mit ihren ewig wechſelnden Symptomen, 
welche jo viele Perſonen im beiten Lebensalter be ⸗ 
fallen hat und dieſelben moraliſch und phnfifch zu 
Grunde richtet. An der Zeit iſt es nun, daß dieſe 
Quelle des Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung 
geihefit wird. Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens 
n ſich fühlt, der verlange koſtenfrei die „Sanjana- 
Heilmethode“, 8 bei allen heilbaren Stadien 
von Nerven- und Nückenmarksleiden ſchnelle und 
ſichere Hilfe bringt. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den 
Secretär der Ganjana-Companyg, Herrn Kermann 
Dege zu Leipzig. 


ege“ von Geor 
oilettenpräparat 


rathen werden. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 
— — 
Schuhen enalLeinen. 


Suede Imitationen für K 
en und Herren * 
0,50. 0,75, 1 M etc. 
Sommer-Cravatte 


9.25, 0,50. 0,75. 


Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich am 


2 b 0 Montag, den 3. Juni, 
oft. A . u lier mein Atelier in Zoppot, Strandhotel, 


wieder eröffne. 
Hochachtungs voll 


. Albert Gottheil, 


Haupt neihäft: Danzig, Hundegaſſe Nr. . 
Oſtſeebad Bröſen. 
| Sonne, stellte Ir. II. 


bottheild 


Die Eröffnung der kalten Geebäder 


findet 
Sonntag, den 2. Juni, ſtatt. 
Breife der Billets: 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied 
heute, tief betrauert, der 


Militär-Intendantur-Rath 


. Für Erwachſene Saiſon-Billets 8,00 M. 

Franz Körner 10 Babe 200 . 

1 Bad 0,25 M. 

im Alter von 38 Jahre Für Kinder Saiſon-Billets 4,50 M. 
Ausgeſtattet mikechben Gaben "Sen Den 10 Bäder 1,50 M, 
und Geiſtes, 1 svoll für den Dienit Einzeln 0,15 M. 


und liebenswürdig im Umgange hat er fi 
treue 8 und ein ehrenvolles Je 
denken über das Grab hinaus geſichert. 


Im Namen der Intendantur 
17. Armeecorps 


und Weinſtuben, sowie Pilſener⸗Bier⸗Ausſchank N 


Fahrpreiſe Danzig —Bröſen: 


uus dem Bürgerlichen Bräuhaus Pilſen. 8g . 


— ohne Caullon — (10305 
Bei Wiedereröffnung empfehle ich meine kühlen alt- ene 
deutſch ausgeſtatteten Räume zu ſtärkender Erholung. Hermann Kull 


. M. Kutschte, en- Hrauerel 


Statt jeder beſonderen 


Kund, 
Wirklicher Geheimer Ariegs-Rath. 


Meldung. 1 lie -H MER Täglich Concert 
1 Wein und Delicate en- andlung an ch ne 
ngenieu ur 
9 50 "Berlin beehre ich N 10313 jSountag, den 2. u. Montag, den 3. Juni er. 
bien weiche die eine am I. u. 2. Pfingstfeiertag): 
zeigen. (10316 | ag gung Damen, welche die feine Rhedefahrten mit Anlegen Weſter latte 
Danzig, Mai ve € amenſchneiderei erlernen 9 5 208 
eee Be g ai und ern; tg ..- 
Landgerichtsiecretair NB. Auf Wunſch kann auch Woh. An g aſtſonntag und Pfingſtmontag macht Galondampfer p engeyrauten. Oz 
ke AFinter nebft Beköitig. gewährt werden. ]„Drache““ bei günſtiger Witterung und 51 25 See Fahrten in —— — Hammerbräus. = — 
u 15 Ba. e adlers —: eurem nase die 1 Fe dülte, Ablersborli najirend bis Dir 
5 ) ee. rt Jo 9, 


Grosses 


Extra-Militair-Concert 


vom Musikcorps des Infanterie-R iments 


von M rwachſene, 50.2 für r Kinder, ſind in den Billet- 
e 


buden 1 19 annisthor, auf terplatte und auf dem Ste e in 
N Leeden Sternegg, Tewit an kumarkt: ee e Ben Dampfihifiiahrt- und G MAN 
un 3 einſte „ 5 tiger Dampf ahrt- und Geebad-fictien- 
er an aa ie er S Sic 5 8, 10— 5 5 Ang (72 Sue ls N.: mm, ie Ge 4422212 5 . a Di ct. u 1 1 h itz l. 2 128. 
Verke ; u. e per 5 Dirt. Heinrie ecoschewitz, König usikdirigent, 
direcier Tarif für Wieberperhäufer 1 billiger. 0 * 2 — . . ein! 
a tern Nur bei H. Cohn, Fiſchmarkt 12 ee ee IHR, 5% Uhr: eg 


5 * ’ * 
— m 1 a RN ? „ Grossartige Thurmseil-Production, 
a infüh Wellenbadſchaukeln Oliva, Künstler-Truppe Kolter-Talaschus, 


5 Mormonenſchloß, eine Wohnun Noch nie da 
Fele 191 8 foeben wieder eingetroffen, Nl aon 4 Zimmern und reichlichem 8 51605 5 Besteigung des el durch die kleine 7 Jähr. 
— 9 55 Verwaltung 1 Zubehör für ſofort oder ſpäter 1 Tochter en: 
Hu babe ben, H. Ed. Axt, zu vermiethen. Napromski. n 1 61); Uhr. 


( 
£ /58. 
Damig, den 21, Mai 108. ee ee ee ke Novitäten! „Ein Künstlerfest“. 2 eg = 


lawhaer-Eiſenbahn zugleich as lustige Böttcherlein.|Dasis gerad was Schönes. 
Namens der betheiligten K wu 2 x Abends 8½ Un 


Verwaltungen. I: 
Es laden in Danzig: Bei elektrischer und bengalischer Beleuchtung. 


. 66 „aut dem 
Nach London: n een 0 „ „ Zwerg-Elephant „Peppi“ russen. 
SB: the Br 1000. 18755 Er nst u eck N „Sommerwohnung, 1. ain far 0 6 5 6 il Kirmes Dressur d. Hrn, Kolter-Talaschus, 
“ — > je eiden en 
| e engaffe Nr. 47/48. . open 5 5 0 1 0 fe) 2 0 - Behr Beleuchtung des Parkes. 
SD. „Jenny“, ca. 20,/24, Juni. Haus Dan | et Ste bier alle 0 0 0 8 nderzüge laut Bekanntmachung. 
(Millwall Docs) it gut. Kell ' 0 0 Wohl fü i 0 0 Ti li h 
Nach Newcaſtle o. T.: Safer und Reben Steitheraafte 2, (10370 © ohl fühlt fih, |, ° _ glich Erossartige Thurmseil-Produetion 
80. „Minister Achenbach“, ca, gebäuden, in der Nähelbis 2 Uhr Nachts geöffnet. o wer ſich mit 8 8 5 wer Sonnabend), (10298 
nu . 6 e 7 O O 9 O O Anfang: Sonn- u. Festtagen 4 Uhr. Entree: Person 25 
Es laden nach Danzig: 921.5 ‚mit Preisangabe unter 0:58 a 0530 Anfang: Wochentags 5 U Kinder 10 
In London: c10345 103iT an Die blen dieſer fal er U > o 0 E o 0 Entree: Person 15 3. Kinder in 2 frei. 
SD. „Annie“, ca. 4,/7. — 5 5 Empfehle meinen O O a ; O O F. W. Manteuffel. 
In St. Peters ur9: Pianino, Mittagstiſch 8 Sl wüde Bei vorrüstinfter |O © 
2 . Achenbach“, ien t unde ele 1 in, a gen eh . 0 0 1 — 2 * 0 ö T E 1 ep h 0 n- 
Th. Rodenacker. eee e ee e oz 55 9 
Bi n., | „risk u seat 0 0 Fg. [oo A 
* 97 i eſtli eiten 22 2 
Lehrling. A; Nuten O 8 0 5 und überall käuflich. 8 O 8 O nlagen 
; O O O O 
Ein größeres alt 1 
Velgnigungsort Krampitz. geg Scmmiionsbaus am Date Reinen 1. 61e UM 88 jeden umfanges liefert die 
von ſofo 
erelhe für den J. und 2 Peer; En gute 1 oben eilaucan l ale oo 0 Telegraphenbauanſtalt 
2 aſſener 
ine nen Diattenduben aus. ut 10318 d. er dig. erb „mufs he, Zoppot ee von (10339 


Fr. M. Herrmann, 


9 Uhr, Nachm. 1, 3, 5, 8 Uhr. me deufihe Familie in Nuß 


: land, nicht weit Empfehl Etabliſ Er d NN 
E ir Jada 2 hr eeukiihen Gente, fuck d „ reh 8 Ortsberein der Kauſleukk. (ale -Selonke Danzig, Wollwebergaſſe 29. 
4 Uhr, 7 Uhr, hr. juverläſſige Aufenthalt. 1 a 55 a 5 — Kosten- Anschläge gratis. — 
nalen ed Abends von Krampitz irt in, Ne ee. fällt a oli 7 
Ader ig für Erwachlene 15 G, die BERN. Gutes Fernrohr. Kurhaus ivaerthor. Kurhaus Loppot. s J. W. Dubke 


an . * neee 10336 Hocha 1 
an de MO er. 
Hebt an zen Wee ewe. annisberg NIL. Cangfuhr, erb. Auffahrt von der Chauſſee 


eſellſchaft g i 
l und greinen jur Ein Lehrling imilchen Steinflich,, 010 


Dienſtag, den 4. Juni 1895: 


Westerplatte. Be Baule. 


An beiden Pfingſtfeiertagen: 


Gr. Eoncertim Abonnement, 


ag u. Montag, am erſten 
— 2 — Pſingſtfeiertag: 


Großes 


empfiehlt fein Lager von 


Holz und Kohlen 


Koliebken. 


elephon Nr. 170. 


“ 
. 
= 
S 
= 
2 
3 
3 
2 
— 
3 


errn Paul Fakt, Mattenbudenſmit guter Schulbildung, der d * 
— 30/31. — > ven — Sud Ar gros und detail Of h aft 5 Krill dels. der 1 Ne: bes Co i Ice] t i Anferftmieennie t. 
. * » K e u 
baldigen Eintritt gelucht, um) Link's affeehaus. ihres Dirigenten Fern Arsen Sa SRIETTDINIEDERONE . = N 


Meldungen vons—9 Uhr Borm.|Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag: 


C7717... . aan ak SE , 1 Cafe Bismarck, 

Gern fe es teren Import- tg A ele. a 4 . f. Bee b 

Ace ebe de mei deen Toſdenpaver d. e ariet. Ae She Garen. Jug r 
Sonntag >. 


er zu Originalpreiſen laut für den 5 
meinem Preiscourant ver- er 1 an die beſſer 
kaufen wird. ſituirte Privatkundſchaft 


(I. und 2. Piingltteiertac): 
e f Gel 5 beförb, Etablissement. Groß 1 rüh-bonterl. Herr C. 73 "ons. Mufikbd, 


lrich.Iaudeit Melle, Hamburs. 1. und 2. Pfinaftfeiertae: 


sn: | Bartsboner mul, gd keller debe 


und Concert. Geöffnet 6 bis2 Uhr Nachts. 
DB MDollftändig neues Cafe Bismarck, 
Danzig, den 25. Mai 1895. Ein, ihfuhjeinenrefagetablen 6 N 5 . Dienflag. bee Eos 65 fag. ee Tür, Entree 188 ag lei Breitgaffe 53, 
6 7 = ang Wochentags 7½, an 
5. . ö s kante gerin 4 DH. % 1555 A N yı 40 0 el 5 Ai Garten-Goncert. hehe er ag er ie Ds — 
euſe 2 erfragen Hinterm tr. Ann. ng r. Entree tr 6 ie Plakatſä 5 
— r . miilkenum, lo A, man Deites 


9886) 


= 


„Abend-Ausgabe, 


38. Jahrgang. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 
ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


„Danziger Zeitung“. 


rdre 471000 Ars., Frankreich 103 000 Qrs., | bunt 758 Gr. 125 MU, fein weiß 788 Gr. 127 M. 
= 3 + elgien, Holland und Deutſchland 511 000 Ars., Italien, | Ruffiih zum Tranſit roth beſetzt 704-772 Gr. 92— 
Inländiſch 3 Waggons: 2 Hafer, 1 Roggen. 7 die enorme Höhe von 7 Millionen Quart panien, Portugal und Griechenland 116000 Ars. 112 M, roth 692—782 Gr. 97—117 M. mild roth 
Ausländiſch 109 Waggons: 1 Bohnen, 2 Gerſte, 25 ätzt, was den Bedarf aller importire Skandinavien und die anderen Staaten 20 000 Ars. | 726—774 Gr. 110—118 M, ſtreng roth 772791 Gr. 


17 Kleie, 1 Rüb 0 Länder für ein halbes Jahr voll dechen wü ; 119—120 M., Aubanka 724-749 Gr. 97—105 M. 
laaten, 25 Roggen, 63 Weinen. under, ee 1 1 Gnırka 729-737 Er. 111 M. weiß 747 Gr. 122 M. 


— — — 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. dort an, dürften aber vor Juli nicht in's Gemi 
Am 1 Juni. fallen. Der zur Ausfuhr verfügbare Ueberfhuß wi 


auf dem Waſſerwege ganz geringfügig und 6000 nach Großbritannien, 1 920 000 Ars. nad; | Negulirungspreis zum freien Derkehr per 755 Gr. 157, 
rn Zeitung“.) 1 N 10 Tonn 8 58 Te 8 Continent * 2 1 aesen 125 *. Zee er ＋ Tot 2 — tn 8 
. 5 en Roggen, onnen Gerſte, 8 i urden wie fo : 
In der letzten Woche find folgende loco Hölzer | Bohnen, 60 Tonnen mehl und 80 Tonnen Kleie vo Fe = De — 9 Schluhcourſe 5 deer Weg. 
Ta en Stück fichtene Mauerlatten 6 und 2 * l Tonnen ir taaten Nordamerikas jehien ſich nach Bradftreets a. 2d. Mal a.31.Mai höchſter niedrigfter 
“ und 400 Stück fichtene Mauerlatten von onnen Wichen vom Auslande, zufammen shägung zujummen aus 67 201 000 Buihels Weizen Preis 


Moe gegen 1175 Tennen in der vorhergepend des Jelſengebirges und 8 325 000 weſtlich des- | Mai- Juni 


8, und darüber 2%/” und Timbern zuſammen Woche und 1235 Tonnen gleichzeitig in 1894. 


a 3 * de Woche] Meien .. 5. 161 M 157 M 160 M 157 Mm 

a wehen mabm fin Solge vermehrter, . ae | Paz 600. Buches. De: Meisvorralh wurde mit | Mal Jun, 
Ph 1.90 Di per Stück tranſito 5 : eg 7 etwas zu und es trafen mit Getrei 639 000 Buihels tarirt, alſo Zunahme feit 8 Tagen Jun Zn e 

3 f 1 und Kleie hier ein: 382 000 Buſhels. — Die * fuppin nach Wene ; D. 161 

Danzig, den 1. Juni. Waggons gam e e ee, e e e e eee e . 

N18, 5 Bi 99 Inlande Ausla enen — Derminderung innerhalb einer Woche | Juni-Juli 
(Bor der Börfe,) in biefer Be 318 437 28 409 0000 Buihels — gegen 61330000 Bufhels gleich- Gelbe Om ee U 

* Bericht. Nach der regneri Vor- in der vorhergehenden in 1894 und 70 157 000 in 1893. Die Ausfuhr der r e 

woche ind =: eg 2 201 5 25 a sie 28325 26 319 inigten Sivaten in der Woche. endigend am | Sr en kz v. 160 M 157 M 161 mM 157 Mm 


Mai, belief fis- auf 185 000 Ars. Weizen — 85 | Septbr.-Okt, 

c. nach Großbritannien und 15 Br nach dem | Weizenz. Trſ. 125 M 122 M 126 Mm 12 u 
ontinent — gegen 172 000 Ars. acht Tage zuvor, Roggen. Das Angebot aus dem Waſſer war voll- 
060 in 1894 und 375 000 in 1893. In Nempork | kommen winzig. während die Bahnzufuhr von Polen 
zen die Preiſe gegen die vorhergehende Woche | und Rußland in bisheriger beſchränkter Weiſe heran- 
We zen 1—1½ Cent höher, für Mehl unverändert | kam, Die Tendenz für den Artikel war überwiegend 
e Mais 1½¼ Cent niedriger — England hatte | flau, und mußte effective 4th ische Waare 3 M. 


oche . 

ohne Niederſchläge geblieben. Die Temperatur, bei | gleichzeitig 1894. . 158 39 119 
vorherrſchend nördlichen Winden vielfach kühl, hat ſich 5 S 91 46 
ſeit Donnerstag gehoben und einen normalen Stand Beladen waren die dieswöchigen 437 Wagg 
erreicht. Jedenfalls iſt die Witterung der beiden | mit 2510 Tonnen Weizen. 460 Tonnen Rogg 
letzten Wochen in —— Provinz den Saaten gedeih- | 60 Tonnen Gerſte, 40 Tonnen Erben, 10 To 
— geweſen, und be e a die Blüthezeit Dia. 40 2 Enpinen: AB. Token Le 
es Roggens einen guten Verlauf zu nehmen. onnen Delkuchen und onnen Kleie 5 ; j 1 
Letzteres N ebenfalls aus anderen Theilen Auslande und 30 u. Weizen, 30 Tonnnen Rog e Witte ung, und die Berichte vom Cande waren | polniſche 2 ruſſiſche billiger erlaſſen 
Deutſchlands mit Befriedigung hervorgehoben. — 210 Tonnen Hafer und 10 Tonnen Bohnen vom Ine boffnungsooll, nur beklagten ſich di- Candleute | werden. 3 1 ne wurden ebenfalls zuletzt durch- 
on fonftigen Saatenſtands berichten intereſſiren | lande. — Unbeſiritten verblieb die Grundtendenz des ine allgem ine Infectenplage. Lie Heuernte iſt 3 an 7146, Woche niedriger notirt. 
gegenwärtig vor allen Dingen diejenigen aus Nord- | Getreidehandels auch in der verfloſſenen Woche ge nicht jo gut ausg fallen. as fie noch vor kurzem rn . aa Gr.: Inländiſch 697—759 Gr. 
amerika, wo von ängſtlichen Gemüthern bereits | und die amerikaniſchen Märkte haben unter Schr kſprach. Weizen, anfangs der Berichts woche 1—2 Sh. ar , polnifh zum Tranſit 696—750 Gr, 94— 
befürchtet worden iſt, daß Froft und Dürre die Ernte | kungen noch eine weitere Preisavance durchgeſetzt. rlitt ſeitdem einige Abſchwächung. In Berlin 98 ½ M, ruſſiſch zum Tranſit 673—738 Gr. 86—97 M. 
von Winterweiſen auf die Hälfte eines Durchſchnitts-J Haltung der europälſchen Märkte aber iſt eine wen die Preie m Montag den höchſten Stand N N inländiſch 133, 134, 132 M, unter- 
ertrages reducirt haben könnten. Wenn nun auch ſolche | entſchiedene geweſen, und unter dem Eindruck eſe ihres, find ober feir em zurüchgega gen. Gegen polniſch 98. 99, 96 M, tranfit 97, 98, 95 M. 
Befürchtungen offenbar ungemein übertrieben ſind, ſo | ſchönen Wetters und der ftetigen Zunahme der Ab Schlußcourſe der Woche 
ſcheint der thatſächlich verurſachte Schaben immerhin | ladungen, die in den letzten acht Wochen den 0.24. Mai a. 31. Mai Höchſter niedrigſter 
noch ernſthaft genug, da ſelbſt anſcheinend objective | maßlichen Bedarf Europas um 1 800 000 Ar: 3 rei 
Schägungen den dadurch herb. ten Ausjall auf | joritten haben, find mehrfach 13% — M 135¼ M 133 M 
Nai-duni | 97 
Roggen inl. 134 M 131 M 135½ M 131 
Mai-Juni 


Mai 
Roggen inl. 


e 


um des laufe: eſahres auf 
leine ſein würden, ſcheint zur Zeit weniger zu 


piſache fü um Charakter 
2 Abdſchlüſſen zum Export iſt wegen noch 
‚ mangelnder Rentavilität nichts bekannt ge- 
orden Der hieſige Rühgıng auf die Woche ift mit | RNogg. untpl. 99 M 96 M 99% M 96 
Locowaare auf 2—3 M iu ſchätzen, nur die | Juni-Juti 
olhen ruſſiſchen Sorten, für die der Begehr | Rogg. inl. 134 ½% M 131 M 135½% M 131 
SE —.— eine re. erg 3 a 
und fanden nur unrege igen ah. — ogg. unip \ 991 
ine waren in den letzten . ebenfalls vernach- | Gept.-Oht, I 2 
t und verloren 3—4 M an Werth. Zur Kündigun Es er 139 M 136 u 140 M 136 


50 Tonnen. — Gehandelt wurde: Inländı) Iht. s 
772 G. 156—159 175 hochbunt 750— Rogg. untp. 103 M 101 M 104 M 101 
Gerfte. Bei ganz ſchwachen A kü 
Geſchäft äußerſt befchränkt, Die — eit eher — 


is di ner en 
Bon Rußland lauten die Berichte widerſprechend. In den N ni 
ausgedehnten ſchwarze Erdediftricten jollen die Saaten | als man annahm, da die beträchtlichen ſchwimmen 
weit zurück fein und in bedenklichem Umfange ge- | Quantitäten für eine reichliche Ergänzung ſorgen 
litten haben. In anderen Bezirken wiederum ſoll | dürften. — Die Abladung von Brodſtoffen nach Europ 
Regenmangel herrſchen und auch große Strechen um | war in der letzten Woche 51000 Ars. größer als i 
sepflügt fein. Indeſſen im allgemeinen ift ein zuver- | der vorhergehenden und betcug 1221000 Ars. gege 
läjfiges Bild Über die Ausfichten noch nicht iu er- | 1170000 Are. vor acht Tagen und 1151000 £ 
gen geweſen. — Die Berichte aus den anderen | ter gleichen Woche des Verſahres. Adgeladen mu 
ändern weiſen wenige Deränderungen auf, find aber | vn Nordamerika und Canada 314.000 dre. 
eher zufriedenſtellender als bisher. — Argent Er F A nein und dem Schwalzen Meer 554 000 A 
letzte wieder etwas mehr abgeladen, na Argentinien 206 000 a. von Indien 57 000 Ges, 
000 Qrs., wovon der Continent einen ſehr großen | den anderen Ländern 90000 Ars. Beitimmung ha 
Zheil nahm. Die Mais-Derfciffungen fangen jebt ! hiervon nach Großbritannien direct und 


S8 8 8 888 


| je vom 31. Mai. 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Geſammthaltung auf für heimiſche ſolide Anlagen bei regen Um- jiemlic, iebnait um und waren feſt bis zum Schluß; Franzoſen und Combarden waren etwas billiger, 3 
ätzen. Deutſche Reichs- und — — 3 Anleihen notirten zum Theil um 0,10 Proc. höher. Fremde, e waren durchſchnittlich 2 n ankactien in den Kaſſawerthen ruhig, aber Heng 
eſten Zins tragende 1 eg . a er jumeift wenig veränderten Courſen ruhig. Italiener wenig ver- | feit, Induſtriewerthe recht rege gehandelt und vielfach höher bezahlt. Kohlen-Actien wurden namentlich höher 
ändert, Mexikaner ſchw 1 = ungariſche Go drenten behauptet, ruſſiſche Anleihen feft. Der Privatdiscont wurde | bewerthet, aber auch Eiſenactien beſſerten ſich meiſt eiwas. 


mit 1% X notirt. Auf . 

u 5 — Zimſen vom Staate gar. D. v. 1894. Brest. Discontobank . 

Deutſche Fonds. Türk. conv. l 2 fnl. E a. D 26.00 | Rujj. Central- do. | 5 — Kronpr. Rud.-Bahn. | — | — [Danger Privatbank . 
Deutihe — gg 4 | 106,80 do. Conſoi de 1890 | 4 | 98,10 = 75 

do 3 


üflih-Cimburg . . — 33,25 | Darmitädter Banz. 
3½ 105,10 . Se: en Lotterie-Anleihen. 7 err. Franz-St. 6%; | 18125 | Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
— 7140 | Bad. Präm.-Ant. 1887 4 1450 RE: 


do. do 98,60 de. 3 EN do. Bank. . . -» 
Zus 0 „ do. nte. Bat ram 2, Ba R i — 
u a: 14 106,60 a 2 36,00 ] Baier. Hräm.- Anleihe 4 5 Fire 4 ͤ — do. Groſch.-B.-Act. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,30 | Rujf. Bod.-Ered.-Pjdbr. ic.-Gef. . 1244.40: 
h Bi ? Kamb. Amer. Packetf. 104.0 0 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Div, 1894 


Dortm.Union-Gt,-Prior, 
Dortm, Union 300 1. = 0 
Selſenkirchen Bergw. 170,00 6 
Königs- u. Caurahütte | 139,00 4 
Stolberg. Zink. 53,75 — 


do. Effecten u. W. 
Griech. Goldanl. v. 1893 
d 3½ | 105,10 Mein Anl Auf. v. 1850 88,25 | Praunſchw. Pr.. Anl. — 10 Ruſſ. Staatsbahnen. do. Reichsbank. 

1 do. 3 99.10 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ | Rufl. Südweſtbahn — u do. Hypoth.-⸗Bank. 
Staats- Schuldſcheine. 3½ 101,10 (1 £ftr. = 20,40 #) Hamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 3 Schweiz. Uniond. — | 9850 | Disconto-Command. 
Dftpreuf. Prov.-DOblig. 3½ 102,20 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 86,60 | Köln-Mind. Pr.-s. 31% do. Meilb.. . — | — ] deutſche Nationalb. 


57 a 
PX 
8 


Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102.20 Nömiſche Stadt- Obli 92 00 Cubecker Präm.-Anl. 3½ 2 Südoöſterr. Lombard Gothaer Grunder.-Bk. do. St. 

Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniiche Anleihe 5 57.00 | Oeſterr. Cooje 1854 . 3,3 = Warſchau-Wien Hamb. Commerz. - Bh. Victoria - Hütt ” 3 129,80 

Landid. Eentr.-Pfdbr. | 31/,| 102,80 | Buenos Aires Provinz. 35,28 do. ECred.-C. v. 1858 — 339,00 SER 3 Hamb. Hypoth. Bank. Harpener 153,90 3 

Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,60 gollän. Gtaats-Anleine | 3½ | — do. Looje von 1860 | 4 | „ Ausländifhe Prioritäten. Kannöverſche Bank. Kibernia 155,75 5½ 

e Pfandbr. 3½ 101,70 orw. Anp.-Pfbbr. 1894 3½ ½᷑— do. do. 1864 | — 16% 1 103,75 | Königsb. Dereins-Bank BE IE Ex £ * 
3 3 54 


oſenſche neue Pfdbr. | 4 102,70 Oldenburger Looſe 3 Lübecker Comm.-Bank 


27 101,00 | ————— ll ã Raab-Braz100F,-Loofe | 2½ 4 | 103.10 | Magdbg. Privat-Bank 


do. o. 1 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,75 Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Graß do. neue 2½ -Aronpr.- Bahn 4 89,30] Meininger Kypoth.-B. Wechſel-Cours vom 31. Mai, 
do. neue Pfandbr. 3½ 101.75 Danz. Fypoth.- Pföbr. 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 rn 3 94,00 | Norddeutſche Bank | 
omm. Rentenbriefe . | 4 | 105,60 | do. do. do. 3½ — do. do. von 1866 Deiterr. Nordweſtb. 5 | 111,50 do. Grundcreditb. Amfterdbam. . | 8 1g. 2½ 168,75 
oſenſche do. 4 | 105,50 Diſch. Grundſch.-pföbr. 1 101,10 ung. Coofe - . . — | 140,25 Heſterr. Credit-Anſtalt de. . 2 men. 2½ 168, 5 
reußiſche do. — 14 105,50 do. do. Ser. V—VI. | 4 105,20 do. Elbthalb. 5 — [ Pomm. Hyp.-Act.-Bank 8 8 Tg. 2 20,45 
do. do. « | 31/,| 102,00 rr 45 in do. u — | 145,60 | Bojener er Bora Da 115 ern 3 . 2 >» 
Bea ar TEerTegeer o. o. : 8 — I +Südöfterr. B. Somb. 3 73,40 | Preuß. Boden-Credit. ae 13 Y 
Ausländiſche Fonds. do. unhündb. b. 1900 4 | 104,70 nn ee Per 7 do. 5 2 Sblig. 5 111,80 Pr. Centr.-Boden-Cred. Ber * * - E> 
do. Snpothek.-Bank | 3½ 100.60 amm- Prioritäts⸗Actien. ] Junger. Norbofibann. | 5 | — | Pr. Snpoih-Bank-Act ien. 8 Tg. 4 | 16810 
Deſterr. Goldrente . | 4 | 103,40 | Meininger gnp.-Pibbr. | 1 101,00 Div. 1894 | + do. do. Gold-Pr. 5 — | Rn.-Weitf. Bod.-C -B. Wien .eu., 2 Men. 4 167 
do. Papier -Rente 4 7ë — do. do. neue | 4 104,20 * Anatol. Bahnen, . 5 95,30 | Schaffhauſ. Bankverein — ‚bi gt 8 20. 11¹ 219,75 
do. do. 4½ 100,20 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr.) 4 100,10 gachen-Maſtricht . | — reſt Grajiemo . 5 — (Schleſiſcher Bankverein Petersburg: 3 Mon. 35 217.90 
do. Silber Rente | 4¼ 100,75 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 DMainz-Ludwigshafen . 5 “I FRursk-Charkow . . | 4 | 101,40 Dresdner Bank 20 AR 75. 415 219 
ungar. Staats Silber 4½ 103,30 Pm. Hpp.-Pfbbr.neu gar. 4 | — | do. uukn. 19 | tAursh-Aiem . . 4 102,70] Nationalb. f. Deutſchl. Warſchau .. 8 28. ½ 219,75 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,10 do. do. do. 3½ — Darienb.-Miawa.Gt.-A. 2 Mosko-Rjäſan. 4 103,75 | Roſtocher Bank 
do. Gold-Rente. 4 103,50 III., IV. Em. 4 | 101,60 do. do. St.-Pr.] 5 Mosho-Smolens . 5 | 10325 | Vereinsbank Hamburg Discont der Reichsbank 3%, 
Nuſſ-Engl.-Anl. 1880 4 102,40 V., VI. Em. 4 103 Königsberg-Cranz . | 6, rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 | Warſch. Commerzbk. Br ei 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. | 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ Rjäjan-Sosiow . 4 | 102,00 
do, Rente 1884 |5 — Pr.Bob.-Ereb.-Act.-BR. | 4½ 115,20 do. St.- Pr.. [5 Warſchau-Terespol. | 5 — BE 
do. Anleihe von 1889 | 4 — [Pr. Eentr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 100,10 | Gaal-Bahn 6t.-A.. . 9 regonRailm.Nav.Bds.| 5 — Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,75 do. Et. Dr., Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 114,10 Danziger Delmühle , 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105 90 Stargard-Poſen — do. do. II. 6 97,80] do.  Prioritäts-Act, Dukaten 9,72 
do. Nicolai-Oblg. | 4 — I P-5np.-A-BR.VIL-XI. | 4 | 102,00 | Weimar-Bera gar.. — da III 68,30 | Neufeldt-Metallwaaren Sovereignss 20,41 
do. 5. Anl. Stiegl. . 5 — do. do. XV - XVIII. 4 | 10930] do. St.- Pr. 4½ do. do. 5 40,00 | Bauverein Pafjage . W-Francs-Gt,, . .. . | 16 
oln. Ciquidat. Pfdbr. | 4 67,60 | Pr. SnP.-3.-4.-6.-C.. 101,20 | Sura-Gimplon . . .| — 1 4 — 1 Deutiche Baugeſeliſchaſt Imperials per 500 Gr. 
oln. Pfandbriefe. 4½ 6800| do. do. do. /s| 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. Della e 4185 
talienſſche Rente. 88.20 Nh.-Weſtf. Bob.-Crebit 4 105.75 4 Berliner Kaſſen-Derein 128,00) 4 [Or. Berl. Pferd Eng Banknoten . » | 20.8 
amort. Anleihe | 5 109,00 Stettiner Nat.-Fupoth. 4½ — Berliner Gandeisgej. . | 161,75| 7 Berlin. Pappen-Fabrik Tr Banknoten. . | 81,18 
ihe4 1 Rente | 2 | 8800| de. do. ich 1 „ane... | 11030 4 Berl.Prod.-u.gand.-A. | 12400 — | Mühelmshütte . . . 2 168.15 
1 5 4 110450 | Gottharbbahn . . - |— | 18680 Bremer Bank . . .| 3 I Dberiniel. Eifenb.- B. Tuſſiſche Be . + 1 21988 


99,90 do. do. (100) 


7 


:1% Spanier 72,30, 5% 


Zerd. Nordb. 


matter zu bezeichnen. Zuttergerfte, die nicht vorhanden 
war, würde wohl unveränderte Preiſe erzielt haben. 
Gehandelt wurde: Ruſſiſch zum Tranſit 609—677 Gr. 
78—83 M. — Hafer inländiſch 110—120 M. 
Erbſen poln. zum Tranſit Futter 86—88 M. 
Wicken inländ. 90 M, poln. 72—78 u, ſchimmlig 
66 M. — Pferdebohnen inländ. 110 bis 112 M. 
Mohn polnifhe zum Tranſit weiß 15 M per 50 
Kilogr. — Lupinen poln. zum Tranſit blaue 4344 
M. — Senf grober brauner ruſſiſcher zum Tranſit 
134—136 M, poln. zum Tranſit gelb si 4 AM per 
30 Kilogr. — Kleeſaaten roth 30-35 M per 50 
Kilogr., abfallend 13 M. — eizenkleie zum See- 
Export, grobe 3,25 M, a grobe 3,50 M,. mittel 
320 AM, feine 3,40—3,65 M, per 50 Kilogr. 
gez fe r ſteigende iR oberen 

loß feſt zu 1½ gegen vorige Woche 

reifen. Berlin iſt loce 1.70 M, per Mai 120 M 
und per September 0,90 M theurer. die hieſigen 
Notirungen waren wie 3 Contingentirter loco 
56½¼—57¼/ M Gb., per Mai 58 ¼ —57 / M Gd. 
nicht contingentirter loco 36 —377⁰ 65, per 
Mai 36 0⁰ͤ—37⁰ M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 31. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
feit, holſteiniſcher loco neuer 155—163. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 154-156, 
ruſſiſcher loco feſt. loco neuer 103105. — Hafer 
75 — Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 

. — Spiritus ſtill, per Mai- Juni 22½ Br., 
per Juri-Juli 22¼ Br., per Juii-Augufi- 22 Br., 
S 225% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 

Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
loco 7,00. — Heiß. 

Mannheim, 31. Mai. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 16,10, per Juli 16,20, per Nov. 16, 
Roggen per Mai 14,00, per Juli 14,10, per Nov. 
14,00, — Hafer per Mai 12,75, per Juli 13,00, 
per Nov. 13,20. — Mais per Mai 12,75, per Juli 


12,20, per Nov. 12, 10. 

Frankfurt a. N., 31. Mai. (Schluß -Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,465, Pariſer Wechſel 81,125, Wiener 
Wechſel 168,00, 3% Reichsanleihe 98,50, uni]. Meggnler 
105,40, Italiener 88,70, 6% conſ. Mexikaner 86,40, 
iſterr. Silberrente 85,40, öſterr. 4½ % Papierrente Cooſe 
35,40, öſterr. 4 X Soldrente 103,0, öſterr. 1860 Looſe 
135,30, 3% port. Anleihe 26,30, 5% amort. Rum. 
100,00, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Aufl. 1894 68,40, 
ferb. Rente 71,10, ſerb. 
Tabakr. 71,10, con». Zürhen 25,80, 4% ungar. Gold- 
rente 103,20, 4% ungar. Kronen 98,60, er Weſtb. 
—, Gotthardbahn 186,40, Lüb.-Büch. Eiſ. 152.00, 
Mainzer 120,30, Mittelmeer bahn 93,50, Combarden 
875/53, Zranzoſen 364 ½, Raab-Dedenbg. 82, Berliner 
Handelsg. 161,80, Darmſtädter 159,00, Disc.-Comm. 
223,90, Dresdner Bank 167,40, Nitteld. Creditactien 
109,90, öſterr. Creditactien 337½, öſterr.-ungar. Bank 
904,00, Reichsbank 161,20, Bochumer Gußſtahl 160,30, 
Dortmunder Union 71,50, Harpener Bergw. 153,40, 
Sibernia 155,30, Laurahütte 139,20, Weſteregeln 
37.30. Privatdiscont 2. 

Wien, 31. Mai. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 4 
Papierrente 101.40, öfter. Silberrente 101,35, öſterr. 
Goldrente 123,40, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Soldrente 123,40. ungar, Kronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
60 Looſe 158,25, türk. Looſe 86,20, Anglo-Auſtr. 
173,50, Länderbank 283,30, öſterr. Credit. 402 25, 
Unionbank 340.00, ungar. Creditb. 474,00, Wiener 
Bankverein 166,80, böhm. Meftb. 422,00, vöhm. Nord- 
bahn 301,00, Buſchtierader 576,50, Elbethalb. 291,50, 
3655, öſterr. Staatsb. 430,35, Lemb. 
5 Lombarden 102,75, Nordweſtb. 288,75, 

rdubizer 222,00, Alp.-Montan. 95,50, Zabakact. 

„00, Amſterd. 100,45, deutſche Plätze 59,50, Lond. 
Wechſel 121,75, Pariſer Wechſel 48, 27½, Napoleons 
9,65 ½, ni „50, - ruff. Banknoten 1,311/, 
Bulaar. 2 en RN 
" Amfterdam, 31. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine jeft, Mai —, per November 173, 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine feit, per 
Mai 121, per Juli —, per Oktober 122, — Rüböl 


loco 238/,, per Herbft 23. g 
Rmſterdam, 31. Mai. dee Oeſt. Papier - 
rente Mai-Novbr. verz. 84, Oeſterr. Papierrente 


Febr.-Auguſt verz. 838, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83½, do. April-Oktober do. 83%, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Soldrente 102, 94er Ruſſen 
(6. Em.) 100 ¼, 41 Rufen von 1894 64½, Conv. 
Türken 25%, 2½ 1 holl. Anl. 101, 5% gar. Trans v. 
Em. —, 6% Zransvaal Warſchau-Wiener —, 
Diarknoten 

Wechſel 8 


— 


— Wiener . 14. Wechſel auf 
don 12,11½. — Morgen Seiertag. 
9 31. Tat, Geireidemarkt,. Weizen 


ruhig. Roggen behauptet, Hafer feſt. Gerſte be- 


hauptet. b N 

Paris, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Mai 19,90, per Juni 19,90, 
per Juli-Auguft 19,95, per Septbr.-Dezbr. 21,00. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,35, per Gept.-Dej. 12,40. 
Mehl behpt., per Mai 44,95, per Juni 45,00, per Juli- 
Auguſt 45,40, per Gepibr.-Dezbr. 45,95. — Rüböl 
ruhig, per Mai 48,75, per Juni 49,00, per Juli- 
Auguſt 49,25, per September-Dezember 49,50. — 
Spiritus matt, Nai 31,50, per Juni 31,75, per 
Juli-Kuguſt 32,00, per Geptember-Dezember 32,50. — 


Wetler: Bewölkt. 

Paris, 31. Mai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente — 3 Rente 102.40, 5 italien. Rente 
89,65, 4% ung. Goldrente 103,81, 3% Ruſſen 1880 
102,70, 4% Ruſſen 1891 93.40, 4% unificirte Kegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 72½, convert. Türken 
28,82 ½, türk. Coofe —, 4% türk, Br..Dbtigat. 90 
497, Franzoſen 906,25, Lombarden 242,50, Banque 
ottomane 727, Banque de Paris 795. Debeers 532, 
Ered. foncier 893, Huanchaca-Act. 183, Meridional⸗ 
Actien 638, Rio Zinto-Actien 408,10, Guezkanal- 
Actien 3245,00, Credit Cyonnais 815,00, Banque de 
France 3630,00. Tab. Ottom. 493, Wechſel a. deutſche 
=> 1225, Londoner Wechſel kurz 25,201/,, Cheques 
a. London 25,20, Wechſel Amſterdam kurz „87, 
Wechſel Wien kurz 204,87, Wechſel Madrid kurz 441,00, 
Wechſel auf Italien 4¼. Robinjon-Actien 222,00, 4% 
Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,90, 
Boriugiefen 25,50, Portug. Tabaks-Obligationen 460, 
4% Ruſſen 1894 68,20, Privatdiscont 15/3, Langl. 
Eſtates 128,12. 

London, 31. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¼ 2 
Eonjols 106¼, 4% pr. Conſols 106, 5% ital. Rente 
89,5, Lombarden 9%, 4 % 8er ruſſ. Rente 2. Serie 

3, convert. Türken 25½, öſterr. Silberrente —, 
österr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102, 4% 
Spanier 723/, 3½ X Aegypter 101½, 4% unific. 
Aesmpt. 103½ 3½ % Tribut-Anl. 98½, 6 x conſ. Mex. 
865¾. Neue Mexicaner v. 1893 823/,, Ottomanb. 187/,, 
Ganada-Parific 5½., de Beers neue 20%, Nie 
Tinto 16 ¼, 4% Rupees 587,,, 6% fund. argent. Anl. 
73/8, 5% argent. Goldanl. 673/,, 4½ T äußere Goldanl. 
451/,,3% Reichs-Anl. 985% griech. 81. Anl. 35¼ grie + 
BTer Monopol-Anl. 38, 4% 89er Griech. 29, r 
er Anl. 74½, 5% Weſtern Min. 81. Plahdiscont 
% Silber 30% Anatolier 94 


20. Ruff. Zollcoupons 192. Hamburger 


— Spech unverändert, Backs 78, 


amſterdam, 31. Mat. Javakaffee 9000 ordinary 53. 
angeboten. — Bewölkt. Favre, 31. Mai. Kaffee in Newyork Feiertag. 

London, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Rio 5000 Sach, Santos 3000 Sack, Recettes für geſtern. 
Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig bei unveränderten E Butter 


Preiſen. 

3 31. Mai. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,00, do. Berlin (3 Monate) 45,35, do. 
Amſterdam (3 Mon.) — do. Paris (3 Mon.) 36,82 ½, 
½-Imperials 742, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99½, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, [mw 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ Gold- 


London, 31. Mai. An der Küſte 7 Weizenladungen 


vartungen zurück; die Production von reiner Gras- 
itter war dagegen fo erheblich, daß trotz 

entlichen Feſtgeſchäfts größere Beſtände auf Lager 
lieben. Dazu geſellten ſich noch dringende Ham- 


Anleihe von 1894 144, do. 3% Goldanleihe von Offerten zu 1 bis 3 Mark unter Notirung, 
1894 136, do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 dort um 10 Mark, d. h. auf 75 Mark für 
236, do. do, von 1866 223, do. 5% Pfand- alität erniedrigt wurde, ſodaß man ſich hier ge- 
briefe Adelsbank-Loofe 20½½, do. 411% Boden- t ſag, die Notirungen mindeſtens um 8 Mark, 


F r 150, Petersburger Privat. Handels- auf 85 Dark für feinſte Butter herabzujeßen. 


bank 510, do. Discontob. 688, do. intern. Handelsb. r ftehen ſonach hier noch um 10 Mark höher als 
652, ruf. Bank für auswärtigen Handel 445, weshalb in nächſter Woche auch hier ein 
Warſchauer Commerjbank 499. 1 erer erheblicher Preisrückgang zu gewärtigen iſt. 

Petersburg, 31. Mai. Productenmarkt. Weizen andbutter iſt in Folge der niedrigen Preife für 


ıe Butter ganz geſchäftslos und die Notirung für 
Gattung war nominell. 
1 Die hiefigen Engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch⸗ 
Rewnork, 31. Mai. Wechſel auf London i. G. | Ihnitt find: für feine und feinfte Sahnenbutter von 
4.87 ¼½. Rother Weizen loco 0,80%, per Mai 0,80, [Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
rn 0,810), — Diehl loco 2 ne De Tue mm 
3,05. Mai Juni —. — 3 — Zucker 216/16. s per ilogr. 
3 „ 3 = andbutter: Preußiſche u. Littauer 70—75 M. Netz- 
Productenmärkte. rücher 70—75 M., pommerſche 70—75 A, polniſche 
Königsberg, 31. Mai. (v. Portatius und Groth 


0— 75 M, 3 — M. buiriihe Land- 
Weizen per 1000 Ailoar. bunter ruff. gelb 743 bis 740 , ſchleſiſche 70-75 M. galikiſce — M. 
55 ee Re 665 bis ne 5 bef. A = - a Zuder. 

. e, rother ruſſ. 713 bis 2 rg, 31. Mai. Kornzucher excl., von 92 
106, 108, 751 Sr. 116, 749 . Normen excl, von 92% 
712 Gr. bei. 94, Ghirka- 708 bis 718 Br. 102, 105, neue. 10.20-10.50...  Rodiprebuce 
Kubanka- 706 Gr. bef, 96, 701 Gr. 100 AN bei. ber; % Rendement 7.40 —8,00. Ruhig, wenig 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 750 bis 756 Gr. i 23,00, Brodraffinade II. 
ab Boden 127, 750 Gr. 128, 726 bis 750 Gr. 128,50 M mit 22,75—23,25. 
per 714 Gr., ruſſiſch 696 Gr. 89 M per 714 Gr. bez. 

Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 95, 97,50 M bez. — 

Gerſte per 1000 Kilogr. große 106, ruſſ. 78,50, 
82,50, 86 M bez., kleine rufi. 80, 81 M bez., Zu 
ruff. mit Geruch 76, ab Kahn mit Geruch 70 M bez. | 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 105, 116 M bey, | " 
ruſſ. 69, 80, ab Kahn mit Geruch 68, Bleihafer mit 
Geruch 75 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Bictori 
ruſſ. 110, geringe ſchimmlig 86 M bez., weiße ruſſ. 9 
mit Schimmel 90 — grüne ruſſ. 109 M bez., Futt 5 
ruſſ. ab Kahn 80 2 Bohnen per 1000 Kilogr. | 
Pferde- 116 M bez. — Wicken ver 1000 Kilogr. ri 0 
ab Kahn mit Geruch ſchimmlig 55, Buller- ruſſ. 1 
120 M bez. — Oeinſaat per 1000 Kilogr. Steppen- r 
170 M bez., feine 165 M bez. — Rübſen per 10 
Kilogr. ruſſ. Ausſiebſel 63 M bez. — Senf per 1000 
Kilogr. ruſſ. gelb ſchimmlig mit Kluten 115 M bez. 
Roggenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 74. 
72,50 Al be 


loco 9,00. — Roggen loco 6,25. — Hafer loco 3,60. | 
— Leinfaat loco 12,00. — Hanf loco 44,00, — Talg 
loce 51,00. — Wetter: Veränderlich. N 


— 


10.37 ½ bez. 
dr. Ruhig. 
Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 60 000 Ctr. 
Magdeburg, 31. Mai. (Wochenbericht der Aelteften 
aufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
intzuckerung geeignet Be. (alte Grade) reſp. 
820 Brix ohne Tonne 0,70—0,90 M. Desgleichen 
ere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
5 "> Grade) reſp. 80—82 Brix ohne Tonne 
U 


Rohfucer. Der Rohzuckermarkt nahm in der letzten 
Woche einen ſchwachen Verlauf. Anfangs konnten ſich 
Preiſe behaupten. Als dann aber vermehrtes An- 
bot hervortrat, verhielten ſich die bereits ſtark ver ⸗ 
e rgten ee han meiſtens ablehnend. e 

1 = ; suer auch die Ausfuhrhändler unter dem Einfluſſe ſchwacher 
Ker 5. ee ge e Obter Kuslandsmeidungen nur wenig Intereſſe zeigten, 
161.08 8 Tepe loc a 138138 — lauteten die abgegebenen Gebote ſo niedrig, daß Eigner 
Mai-Suni 133,50, per Geptbr.-Oktbr. 138,25 ee 
Hafer loco 122-126. — Rübät loco unverändert einen Tagen konnten @Rotirungen daher wegen 
Mai 45,50, per Geptember-Oktober 46,20, — Spit gel an Umſätzen zum Theil nicht verzeichnet werden. 
loco beieftigend mit 70 MA Conſum ſteuer 38,30. von der ſtatiſtiſchen Pereinigung feſtgeſtellten Zahlen 
Petroleum loco 11,20 Bes“; den diesjährigen Minderanbau von Rüben, welche 

. 150-165 A Deutfchtano 15,98 Proc. lauten, vermochten einen 


Mar. Meigen loco haltigen Eindruck nicht hervor i i 
i ‚ n zurufen. Die Preiſe 
8 u. 5 a = A 2 0 ſich gegen die Vorwoche durchſchnittlich 20 Pf. 
Sepibr. 169.50—161—160,75—161,50 M. 20 * Centner niedriger. Nachproducte erlitten ebenfalls 


eine Einbuße von 10—25 Pf. per Ctr. Die Borräthe 
roducte in erſter Fand werden heute geſchätzt auf 

CTtr, gegen auf 1562 000 Cir. Ende Mai 1894, 
Etr. Ende Mai 1893. 
Ban: Der Markt war in dieſer 
0 haben nur wenige unbedeutende 
Be e zu notirten Preiſen ſtattgefunden. 2 

„ Zerminpreiie 3 55 
2 uct Baſis 88 


loco 133—140 AM, per Mai 135,50—135,25—136 
per l 135, 


8 afer loco 12 
mittel u. guter oſt- u. weſipreuß. 128— 
pomm. u. udterm. 1 137 M., mittel ja 
lächſiſcher und füddeutfher 128—138 M, 
3 und mecklenburg. 140—14% 
er un 126,28-127 l, wer Jul 12.861 rg? rn. 8 f 
per Juni 126, „ per Juli 127. AL, 10,15 MM M Br., 10,121/; u Gd. Juli 
per September 126.75—127.50— 127,25 M. — Mais 10,37½ M bez., 10,40 M Br., 10,35 2 Gd., Auguſt 
per, Sep. 10, ½ 10,50 MM ber, 10,50 M Br., 10, 47½ MM Gd. 


loco 125—130 M, per Mai 122% M, 
tember 119,75 M. — Gerite loco 110—165 M. — | Septbr. 19,60 M Br., 10,50 U Gd., Oktbr. 10,85 l 


* d. frei auf Speicher Magde 
los. b. frei an Bord amourg: Nai 


— 


Kartoffelmehl per Mai 17,40 M. — Trockene 1 Na 2 
Karteſfelſtärke per Mai 17,0 M. — Feuchte 0 3 eee 11,05 M Br 
Nartoffelftärhe mer Mei Be | Hamburg, 31. Ma. (Schlußbericht) Rüben- Reh. 
Dictorier „ Aommanre ucker 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ujance 
au, ei 2 Begonnen, 6 | Beten‘ are eng per Bi, 16, pe 
„ . r. 2 D ” 0 a 

Marke 00 24,50 U. — Roggenmehl Nr. G und 1 ae? per Auguit 10,871/, per Ohtbr. 10, 77½ 
20,00 — 19, 00 M, per Mai 19.48 Al, per Juni 19.45 * i 


19,50 M, per Juli 19.60—19,65 M, per Auguft 
19,70—19,75 M, per Septbr. 19,85—19,95—19,90 At, 
Kumbold-Marke 0 u. I 21,20 — Petroleum 
loco mit Faß in Poſten von 100 Ctr. 22,3 M, per 
Septbr. 22,5 M, per Oktober 23,7 M, per Rovbr. 
22,9 M, per Dezemer 23,1 M. — Rüböl loco ohne 
Jaß 45,8 M, per Mai 45,6 Al, per Juni 46,6 M, 
per Geptor. 46,8 M, per Oktober 46,8 M, > 
November 46,9—46,8 K. — Spiritus unverſteuert 
(50) (ohne Saß) loco 58,8 M, (70) (ohne Zap) loco 


\ Wolle und Baumwolle. 
Erin 31. =. Baumwolle. Schwächer. Upland 
ddl. loco 36 / Pie. 

_ £inerpool, 31. Mai. Baumwolle. Umſaß 7000 B.. 
davon für Speculation und Export 300 Bauen, 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mal-Juni 
3% Käuferpreis, Juni-Juli 35%, do., Juli-Auguſt 
%% do., Auguft-Geptbr. 30% Berhäuferpreis, Gep- 
tember-Ohtober 3½ Räuferpreis, Oktober-Novbr. 3¼ 
Novbr.-Delbr. 35% do., Deibr.-Januar 3/2 


39,0 M, 70er (incl. Faß) per Mai 42,8—42,9 M, | 09 
per Juni 42,7—42,8 ML, 1255 Juli 43,143 043, 3— (4. do. 
43,2 M, per Auguit 43. 4—43.5 %, per September I 
43,7—43,8 M, per Oktober 43,4 43,5 M. Tabak. 
Pofen, 31. Mai. Spiritus loco ohne Jaß (50er) | Bremen, 31. Mai. Tabak. Umſat: 56% Saß 
56,70, do. loco ohne Faß (70er) 36,90. Still. — | Stengel, 35 Jaß Ohio, 


Schön. 


Petroleum. 


Bremen, 31. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
uhig. Loco 6,95 Br. 

Antwerpen, 31. Mai. Petroleummarkt. (Schluf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 20½ Verkäufer, 
per Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per Geptbr.- 
2 7 br. 2 Br. 


Jettwaaren. 
Danzig, 1. Juni. Sen von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Gtetti 
Tendenz: unverändert. > 5 
Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 4% M, Marne 
„Spaten“ loco Aug. 45¼½ A. — Berliner Brat 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär-“ loco Aug. 45½ se 
Marke C. G. M. loco Auguft 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union!“ 33 M, Marke „Concordia““ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Adforderung bis 
Auguft 52¾ M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. b 
Auguſt 50/52 , Bellies (Bäuche) loco b 
Auguft 56 M. ; 
Bremen, 31 Mai. Schmalz. Feſt. Wilcox 361/4 
Pf... Armour ſhield 35% Pf., Cudahn 38 ½ Pf., Fair- 
er 30 Pf. — Speck. Feſt. Short clear middling 
loco 31, 


Eiſen. 
lasgow, 31. Mai. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
bers warrants 43 sh. 3 d. z 
lasgew, 31. Mai. Die Vorräthe von Roheifen 
den Stores belaufen ſich auf 282361 Tons gegen 
1600 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
etriebe befindlichen Hochöfen beträgt 77 gegen 73 im 
origen Jahre. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 31. Mai. 


Hamburg, 30. Mai. Base feft, aber g Waſſerſtand: 0,74 Mtr. über v. 
ſchäftslos. Steam 35 M, Fairbank 29,50 M, Armo Wind: SW. Wetter: Schön. 
Special 37,50 M, Radbruch, Stern, Kreuz und! Stromauf: 
Schaub 42—44,50 Al Von Danzig nach Zlotterie: Mianowicz, Pobomwski, 


teinkohlen. 
Von Danzig nach Warſchau: Feldt, Ick, Chamott- 


Antwerpen, 


30. Mai. Schmalz behpt., 86,75 
Zuni 86,75 MN, 89 


M, 
Juli 87,50 Al, Septbr. 89,00 
00—85,00 M,. ſho 
— Zerpentinöl 
M, Gept.-Dejb 


middles 77 M, Mai 80 M. 
unverändert, 59½ M, Juni 59½ 
58,00 u. 


auch, leer. 
58,00 M, ſpan. d 


u: Stromab: 

Duma, Lew, Opole, Danzig, 2 Traften, 647 Rund» 
ff stern, 194 Rundelſen, 1615 Rundhlöe, 205 Kant 

Hamburg, 31. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) Hölzer, 40 Plancons, 510 eichene Schwellen. 

Good average Santos per Mai —, per September Becher, Schulz, Newenglas, Bromberg, 3 Zraften, 

76¼ per Dezember 7½ per März 731/. Ruhig. 1 2 Rundhiefern, 22 Rundelſen. 


Kaffee. 


lich Gteuervergütung: Nohzucker 


Wernicke, Kreiſchmer, Bialobcgin, Bromberg. 2 Traften, 
1557 Rundelfen, 719 Kanthölzer. 
Simanski, Endelmann, Tikocin, Bromberg, Z Traften⸗ 


956 Rundhiefern. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
31. Mai. 


Schiffsgefäße. 

Stromab: Fr. Riedel, Schulitz, 100 To. Schnittholz, 
Danzig. — Ad. Wenzel, Hirſchfeld, 50 To. Zucker, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — D. „Linau“, 
Ziegenhof, 12 To. Melaſſe, Wieler u. Hartmann. Neu- 
fahrwaſſer. — D. „Danzig“, Thorn, 7 To. Güter, 
Suttkus, Danzig. — D. „Neptun“, Graudenz, 13,5 To. 
Sprit, 11 To. Güter, 7,5 To. Eifenwaaren, F. Krahn, 
Danzig. — D. „Tiegenhof“, Elbing, 19,5 To. Güter, 
J. Krahn, Danzig. — L. Steckmann, Bromberg, 6 To. 
Papier, Schöttler, Danzig. — 3. Korn, Elbing, 40 To. 
Mehl, Wolff, Danzig. 

Stromauf: 20 Kähne und 4 Dampfer mit diverſen 
Gütern. 


0 


Holjtransporte, 
30. und 31. Mai. 

Stromab: 4 Traften, 1201 Com. harte Stämme und 
Schnittholz, 1236 Cbm. weiche Stämme und Schnitthoh, 
516 Com. harte Stämme und Schnittholz, Dleszyce, 
Reinhold u. Bieber, Fordon, Graf, Müller, Kirrhaken. 
— 1 Traft, 442 Cbm. weiche Stämme, Reinhold u. 
Bieber, Bromberg, L. Corenz, Müller, Holm. — 1 Traft. 
1154 Cbm. weiche Stämme, Kretſchmer, Czimalitz. 
Nieshe, Müller, Pollackswinkel. — 2 Zraften, 754 
Cbm. weiche Stämme, Labens, Arteſchewitz, Menz, 
Krakauer Land. 


Schiffs-Nachrichten. 

Wisbu, 30. Mal. Das Schiff „Peter Dichſon“ 
aus Schweden ift bei Carlſö geſtrandet. 

Malmö, 29. Mai. Der deutiche Dampfer „Neu- 
tral“, aus Kiel, mit einer Ladung Kohlen von 
Kull kommend. iſt auf Aullagrund geftrandet und 
hat die vordere Abtheilung voll Waſſer. 

Norrköping, 28. Mai. Der Dampfer „Lübeh”, 
von Aarhuus mit hauptſächlich aus Zucker be- 
ſtehender Ladung nach Norrköping, gerieth in 
den Oeſtergöthland Scheeren an Grund und 
wurde leck. 

Kopenhagen, 30. Mai. Der Dampfer „Miell⸗ 
field“, von Sebaſtopol nach Petersburg mit Salz. 
iſt im Sunde geſtrandet. 

Hamburg, 30. Mai. Capt. Slater, engliſcher 
Dampfer „Buda“, heute Morgen von Grange- 
mouth hier angekommen, berichtet: Am 21. Dai, 
Morgens 1 Uhr. paſſirten auf 54° 40° N. 5° O. 
einen brennenden Dampfer; das ganze Schiff 
von hinten bis vorn, ſowie die Maſten und alles 
Kolzwerk brannten. f 

Trouville, 29. Mai. Der engliſche Dampfer 
Pa ka ift beim Eingang des Hafens ge- 

rande. 

Newnork, 31. Mai. (Tel.) Der Bremer Schnell 
dampfer „Havel“, von Bremen kommend, in 
hier eingeiroffen. 


Zucker verſchiffungen. 

In der zweiten Hälfte des Mai ſind in Neufahr- 
waſſer an inländiſchemRohzucher nur 78 966 Zollctr. 
nach England verſchifft worden (gegen 24 726 in 
der gleichen Zeit v. J.). Der Geſammt-Export in 
der Campagne betrug bisher 2 657 268 Jollcentner 
(gegen 2 141 294 reſp. 1 357 916 in der gleichen 
| h Lagerbeftand 


Pe } n Dorjahre). 
in Neufahrwaſſer am 31. Mai 1895: 431 230 


1894: 84461, 1893: 66 388 Zolcentner. — An 


(rufuſchem Zucker find bisher verſchifft worden: 
184 400 3 Wee er 50 350 nach 
Holland, 20 000 nach Italien, zuſammen 193 750 


(gegen 235 020 in der gleichen Zeit des Vorjahres). 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 2700 Zollcentner 
(7200 am 31. Mai v. J.). 


— — —2-— — — . 
Danziger Siſchpreiſe vom 31. Mai. 
Aal 0, 70— 1,20. Zander 0,50—0,80, Breffen 0,50, 

Rapfen 0,50, Barbe 0,40. Hecht 0,50—0,60, Schleih 

0,60 — 0,80, Barſch 0,400, 50. Plötz 0,20, Dorſch 

0,10—0,20 M per Pfund. Slunder 0,50 —1,50 M 

per Mandel, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen vom 1. Juni. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
jeinglaſig u. weiß 740— 794 Gr. 130 — 168. UM Br 
hochvuni. . . . 740 — 794 Gr. 30-167 HBr. 
hellbuni.. .... 740— 734 Gr. 129168. M Br.| 95—155⁵ 
buni ee... 145—785 8r.128— 164. H Br. M be 
reh . 148229 Cr. 12 —15fl. M Br. 
ordinär „ . . 704—766 Gr. 112160. M Br. 
Kegulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gtr. 
122 M. zum freien Berhehr 756 Gr. 156 . 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
freien Berhehr 150 ½ M Br., 156 M Gb., tranfit 
122 M Br., 1211: M Gd., per Juni-Juli zum 
freien Berhehr 156½ MU Br., 156 MM Go., tranfit 
122 M Br., 121½ M Gd., per Sept. Oktober 
zum freien Verkehr 156½½ M Br., 155 M Gb., 
tranfit 122 M Br., 121½¼ M Gd. 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
re per 714 Gr. inländ. 130 M, tranfit 


feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 86—91 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 130 
M, unterp. 93 M. tranfit 92 M. 
Auf Lieferung per Juni inländ. 130—129 Mm 
bez, unterpoln. 95 M bey. u. Br., per Juni- Juli 
inländ. 130—129 M bez., unterpoln. 95 AL bez. 
u. Br., per Septbr.-Oktbr. inländ. 135 M bez., 
unterpolniſch 100 M bez. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 686 Gr. 
5 — kleine 644 Gr. 105 M. Futter 75—76 
ezahlt. 
Kleie per 50 Kilogr. See igen · 
x 155 K. gr. jum See Export Weizen 
Rohzucer ſtill, Rendement 880 Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,80 M Gd. per 50 Kgr. incl. Sach. 
Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Königsberg‘, 1. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: Mai loco, contingentirt 58,25 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 38,50 M., Mai nicht con- 
tingentirt 38.50 A. Frühjahr, nicht contingentirt 
38,50 u Sd. Juni nicht contingentirt 38,50 M, Juli 
nicht contingentirt 38,50 M. Auguſt nicht contingentirt 
38,75 Ml, Septbr. nicht contingentirt 39,00 MU. 


Derantwortlicher Redacteur fl. Klein in Danzig. 
Derlag und Druch von A. W. Kafemann in Danzig. 
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